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Perſonalnachrichten 


Es ſind ernannt worden: 

zum Miniſterialrat im Minijterium für Wiſſenſchaft, Er- 
ziehung und Volksbildung der Oberregierungsrat Scherr, 

zum Oberſtudienrat der Studienrat Dr. Guſtav Boyke 
an der ſtaatlichen Auguſt-Hermann-Francke-Schule in Halle a. S. 
(er leitet das ſtaatliche Studienſeminar zur Ausbildung von 
Studienreferendaren in Halle a. S.), 

zum Studienrat der Studienaſſeſſor Artur Maſchke an 
der Staatlichen Ingenieurſchule in Köln unter Berufung in 
das Beamtenverhältnis auf Lebenszeit, 

zum Studienrat der Studienaſſeſſor Gerhard Po pp an 
der Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalt Schulpforta in 
Schulpforte, 

zum. Studienrat der Chemiker Dr. Bernhard Sie de an 
der Lehr- und Verſuchsanſtalt für Glasinſtrumententechnik und 
Feinmechanik in Ilmenau, 

zum Studienrat der Hilfslehrer Or Ing. Windmaißer 
an der Staatsgewerbeſchule in Wien X unter Berufung in das 
Beamtenverhältnis auf Lebenszeit, 

zum Direktor und Profeſſor beim Staatlichen Material- 
prüfungsamt in Berlin-Dahlem der Abteilungsleiter und 
Profeſſor Dr.-Ing. Alfred Hummel, 

zum Profeſſor am Staatlichen Berufspädagogiſchen Fn- 
ſtitut Berlin der Oberregierungs- und -gewerbeſchulrat 
Jennet (in feiner Beſchäftigung im Miniſterium tritt einſt— 
weilen keine Anderung ein), 

zum Direktor und Profeſſor des Aſtrophyſikaliſchen 
Obſervatoriums in Potsdam der ordentliche Profeſſor 
Dr. Hans Kienle, 

zum Wiſſenſchaftlichen Beamten und Profeſſor bei der 
Preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften der wiſſenſchaftliche 
Hilfsarbeiter Dr. phil. habil. Herbert Neſſelhauf, 

zum Profeſſor an der Hochſchule für Lehrerbildung in 
Darmitadt der Studienrat Dr. Rudolf Völkel, 

zum ordentlichen Profeſſor der außerordentliche Profeſſor 
Dr. Gerhard Mackenroth in der Rechts- und Staatswiffen- 
ſchaftlichen Fakultät der Aniverſität Kiel, 

zum ordentlichen Profeſſor der außerordentliche Profeſſor 
Dr. Gerhard Schiedermair an der Handelshochſchule 
Königsberg, 

zum ordentlichen Profeſſor der außerordentliche Profeſſor 
Dr. Ludwig Schnorr von Carolsfeld in der Rechts- 
und Staatswiſſenſchaftlichen Fakultät der Aniverſität Königsberg, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der nichtbeamtete außer- 
ordentliche Profeſſor für Gynäkologie in der Mediziniſchen 
Fakultät der Aniverſität München Dr. Hans Albrecht, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor für Chirurgie in der 
Mediziniſchen Fakultät der Univerfität Köln der nichtbeamtete 
außerordentliche Profeſſor Dr. Walther Drügg, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr. med. 
habil. Klaus Ebhardt in Greifswald, . 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der außerordentliche 
Profeſſor für Augenheilkunde in der Mediziniſchen Fakultät 
der Univerſität Wien Dr. Adalbert Fuchs, A 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der nichtbeamtete auker- 
ordentliche Profeſſor in der Bauingenieurabteilung der Tech- 
niſchen Hochſchule Dresden Dr.-Ing. Walther Kunze, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr. meg. 
habil. Max Madlener an der Wediziniſchen Akademie in 
Düſſeldorf, > 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der außerordentliche 
Profeſſor für Oto-, Laryngo-, Nhinologie in der Mediziniſchen 
Fakultät der Univerfität Wien Dr. Hermann Marſchik, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der außerordentliche 
Profeſſor für Otologie in der Mediziniſchen Fakultät der Uni- 
verſität Wien Dr. Otto Mayer, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der nichtbeamtete außer- 
ordentliche Profeſſor in der Theologiſchen Fakultät der Uni- 
verſität Würzburg Dr. Joſef Ranft, 


zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent für Innere 
Medizin in der Mediziniſchen Fakultät der Univerfität Wien 
Dr. Erwin Niſak, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der nichtbeamtete auher- 
ordentliche Profeſſor für Chirurgie in der Mediziniſchen Fakultät 
der Univerfität Freiburg Dr. Erich Schneider, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der außerordentliche 
Profeſſor für Klaſſiſche Philologie in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität Wien Dr. Mauritz Schuſter, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der nichtbeamtete auber- 
ordentliche Profeſſor in der Chemiſchen Abteilung der Tech— 
niſchen Hochſchule Dresden Dr. Friedrich Stather, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr. Siegfried 
Strugger in Hannover, 

zum Sozenten neuer Ordnung der Dozent in der Fakultät 
für Bauweſen der Techniſchen Hochſchule Berlin Wilhelm 
Büning, 

zum Dozenten neuer Ordnung der Oozent für Techniſche 
Elektrodynamik in der Abteilung für Elektrotechnik der Led- 
un Hochſchule Darmjtadt Dr.-Ing. habil. Johannes 
Fiſcher, 

zum Dozenten neuer Ordnung der Dozent in der Medi— 
ziniſchen Fakultät der Univerſität Jena Dr. med. habil. 
Friedrich Gebhardt, 

zum Dozenten für das Fach Nordiſche Philologie und 
germaniſche Altertumskunde der Dr. phil. habil. Walter Gehl 
unter Zuweiſung an die Philoſophiſche Fakultät der Uni- 
verſität Leipzig, 

zum Dozenten für das Fach Innere Medizin der Dr. med. 
habil. Georg Groscurth unter Zuweiſung an die Medi- 
ziniſche Fakultät der Aniverſität Berlin, 

zum Dozenten neuer Ordnung der Dozent in der Fakultät 
für Bergbau und Hüttenweſen der Techniſchen Hochſchule 
Berlin Dr. phil. habil. Max Hanſen, 

zum Dozenten für das Fach RNaſſen- und Erbbiologie der 
Kuſtos und Abteilungsleiter Dr. phil. habil. Michael Heſch 
unter Zuweiſung an die Mathematiſch-Naturwiſſenſchaftliche 
Abteilung der Techniſchen Hochſchule Dresden, 

zum Dozenten neuer Ordnung der Dozent für Hals- Nafen- 
und Obrenkrankheiten in der Mediziniſchen Fakultät der Uni- 
verſität Wien Dr. med. habil. Lothar von Hofmann, 

zum Dozenten für das Fach Allgemeine Religionsgeſchichte 
der Dr. phil. habil. Otto $ u t b unter Zuweiſung an die Philo- 
ſophiſche Fakultät der Univerſität Tübingen, 

zum Dozenten für das Fach Innere Medizin der Dr. med. 
habil. Eberhard Klar unter Zuweiſung an die Mediziniſche 
Fakultät der Univerfität Berlin, 

zum Dvzenten neuer Ordnung der Dozent für Hochbau in 
der Fakultät für Architektur der Techniſchen Hochſchule Wien 
Dr.-Ing. habil. Franz Klimſchau, 

zum Dozenten für das Fach Hygiene und Bakteriologie der 
Dr. med. habil. Rudolf Preuner unter Zuweiſung an die 
Mediziniſche Fakultät der Aniverſität Göttingen, 

zum Dozenten neuer Ordnung der Dozent für Organifche 
Chemie in der Chemiſchen Abteilung der Techniſchen Hochſchule 
Dresden Dr.-Ing. habil. Ludwig Reichel, 

zum Dozenten für das Fach Geologie und Paläontologie 
der Dr. habil. Eduard Scher tz unter Zuweiſung an die Natur- 
wiſſenſchaftliche Fakultät der Univerſität Tübingen, 

zum Dozenten für das Fach Pharmakologie und Toxikologie 
der Dr. med. habil. Walter Schmid unter Zuweiſung an 
die Mediziniſche Fakultät der Univerſität Tübingen, 

zum Dozenten für das Fach Mathematik der Dr. phil. 
nat. habil. Theodor Schneider unter Zuweiſung an die 
Mathematiſch-Naturwiſſenſchaftliche Fakultät der Univerſität 
Göttingen, 

zum Dozenten für das Fach Experimentalphyſik der Dr.-Ing. 
habil. Rudolf Schulze unter Zuweiſung an die Mathematiſch⸗ 
Naturwiſſenſchaftliche Fakultät der Aniverſität Berlin, 
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ziniſchen zan neuer Ordnung der Dozent in der Medi- 

Siem re der Univerfität Halle Dr. l habil. Wilhelm 
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zum Schult Ing. Hubert Hanszel daſelbſt, 

Gen fen, rat in Minden der bisherige Hauptlehrer Walter 
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der wien chaten der Anhaltiſchen Gemäldegalerie in Deffau 

m tandi e Angeftellte Dr. Gerhard Händler, 

mt in Berlin-Iar Mitglied beim Staatlichen Materialprüfungs- 

ie 3 5 der wiſſenſchaftliche Angeſtellte Dr.-Ing. 
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im Univerfirsz-, 
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ariat Greifswald verliehen worden). 
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1 nung Zur A * N er Medi- 
tunen Fakultät der ordentlichen Profeſſor in der Medi 
ES 7 
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ſtuhl für hard t der Univerſität Graz der Lehr— 


in Konigsberordentlichen Profeſſor Dr. Felix Boesler 
in der R > a „Ernennung zum ordentlichen Profeſſor 
Aniverſität Jen A Wirtſchaftswiffenſchaftlichen Fakultät der 
wiſſenſchaften, insbeſo Lehrſtubl für Wirtſchafts- und Sozial- 
IG Fan erh, Finangmiffenjhaft und Gemeinde— 

m Onje a 
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Nmerfität München ot in der Philoſophiſchen Fakultät der 
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1 in der Lehrſtuhl für Elektro— 
er i : 
unter Ernehhurdentlichen Profeſſor Dr. Herwig Hamperl 
faken Tatutät der Hence en Brofefjor in der Medi- 
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em pP. ’ 
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Au ‚Staa See Gedentlichen . 1 7 Irien 
r Lehrſtuhl für Sienta. Fakultät der Univerfität Hamburg 


dem außerordentlichen Profeſſor Dr. Arthur Marchet 
unter Ernennung zum ordentlichen Profeſſor in der Philo- 
ſophiſchen Fakultät der Aniverſität Wien der Lehrſtuhl für 
Petrologie, 

dem außerordentlichen Profeſſor Dr. Karl Peſch in Berlin 
unter Ernennung zum ordentlichen Profeſſor in der Medi— 
ziniſchen Fakultät der Deutſchen Aniverſität Prag der Lehr— 
ſtubl für Hygiene, 

dem Dozenten und Oberaſſiſtenten Dr. habil. Bernbard 
Rademacher in Bonn unter Ernennung zum außer- 
ordentlichen Profeſſor in der Landwirtſchaftlichen Hochſchule 
in Hohenheim der Lehrſtuhl für Pflanzenſchutz, 

dem außerplanmäßigen Profeſſor Dr. med. Fritz 
Schellong unter Ernennung zum ordentlichen Profeſſor 
in der Mediziniſchen Fakultät der Deutſchen Univerfität Prag 
der Lehrſtubhl für Innere Medizin, 

dem Dozenten Dr. Ferdinand Ulmer unter Ernennung 
zum außerordentlichen Profeſſor in der Rechts- und Staats- 
wiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerfität Innsbruck der Lehr— 
ftubl für Politiſche Ökonomie und Statiſtik. 


Es find berufen worden: 


der ordentliche Profeſſor Dr.-Ing. Alfred Buntru in 
Aachen in gleicher Dienſteigenſchaft an die Techniſche Hochſchule 


rag, 

der ordentliche Profeſſor Dr. Wilhelm Felgentraeger 
in Marburg in gleicher Dienſteigenſchaft an die Aniverſität 
Breslau, 

der ordentliche Profeſſor Dr. Günther Haupt in Jena 
in gleicher Dienſteigenſchaft an die Univerfität Leipzig, 

der ordentliche Profeſſor Dr. Erich Preiſer in Roſtock 
in gleicher Dienſteigenſchaft an die Univerfität Jena. 


Es iſt beſtätigt worden: 


die Ernennung des Studienrats Dr. Karl Apel an der 
ſtädtiſchen Oberſchule für Mädchen in Duisburg-Meiderich 
zum Oberſtudiendirektor einer Höheren Schule der Stadt 
Emmerich, 

die Berufung des Studienrats Dr. Ernſt Geipel an 
der ſtädtiſchen Oberſchule für Mädchen in Guben zum Ober- 
ſtudiendirektor einer Höheren Schule der Stadt Guben, 

die Berufung des Studienrats Friedrich Jungfer von 
der ſtädtiſchen Kirſchnerſchule in Berlin zum Oberſtudien- 
direktor einer Höheren Schule der Reichshauptſtadt, 

die Ernennung des Direktors Laber im Berufsſchuldienſt 
im Bezirk des Zweckverbandes des Kreiſes Northeim zum 
Direktor der Berufsſchule des Kreiſes Northeim, 

die Ernennung des Handelsoberlehrers Hans-Joachim 
Prey zum Berufsſchuldirektor in Barth, 

die Ernennung des Gewerbeoberlebrers Schaper zum 
Berufsſchuldirektor in Schönebeck a. Elbe, 

die Berufung des Oberſtudienrats Dr. Felix Scholz 
an der ſtädtiſchen Rudolf-Heß-Schulfarm in Berlin-Tegel zum 
Oberſtudiendirektor einer Höheren Schule der Reichshauptſtadt 
Berlin, 

die Ernennung des Gewerbeoberlehrers Schneider 
zum Berufsſchuldirektor in Montabaur, 

die Berufung des Studienrats Dr. Auguſt Wolf an der 
Steinbartſchule, ſtädtiſche Oberſchule für Zungen, in nuis- 
burg zum Oberſtudiendirektor einer Höheren Schule des Kreiſes 
Geldern. 


Von den amtlichen Verpflichtungen iſt 
entbunden worden: 


der ordentliche Profeſſor in der Chemiſchen Abteilung der 
Techniſchen Hochſchule Dresden Dr. Wilhelm Steinkopf 
wegen Erreichens der Altersgrenze. 
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Amtliche Erlaſſe 


Allgemeine Verwaltungsſachen 


a) Für das Reich 


98. Umſiedlung von volksdeutſchen Bedienſteten 
des öffentlichen Rechts aus Südtirol. 


Wegen der Feſtſtellung der Gehälter und Löhne, die nach 
der Vereinbarung vom 22. Dezember 1959 von Stalien nach 
dem 31. Dezember 1939 an die übernommenen aktiven Be— 
dienſteten für Rechnung des Deutſchen Reichs weitergezahlt 
werden, und wegen der Feſtſetzung der Vergütungen, die nach 
der Vereinbarung vom 22. Dezember 1939 von Italien für 
Penſionsanwartſchaften zu leiſten ſind, bitte ich für den dortigen 
Geſchäftsbereich Anordnung zu treffen, daß mir für jeden 
Bedienſteten, der in ein öffentlich- rechtliches Beamten, 
Angeſtellten- oder Arbeiterverhältnis übernommen wird, 
ein Fragebogen nach beiliegendem Vordruck in doppelter 
Ausfertigung baldmöglichſt überſandt wird. Auf Grund dieſer 
Unterlagen werde ich vom Ftalieniſchen Finanzminiſterium 
die Perſonalakten der Bedienſteten gemäß der Vereinbarung 
vom 22. Dezember 1939 einfordern. 


Berlin, den 30. Januar 1940, 


Der Reichsminifter der Finanzen. 


Im Auftrage: Wever. 
A 5185 -952 IV. 


* * 
* 


Abſchrift zur Kenntnis und erforderlichenfalls weiteren 
Veranlaſſung hinſichtlich des letzten Abſatzes des Runderlaffes 
des Herrn Reichsminifters der Finanzen. 


Diefer Erlaß wird nur in Deutfch. Wijf. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 12. Februar 1940. 
Der RNeichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 

An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer Preußen) 
und die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und 
preußiſchen Dienftitellen. — Z III 222. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 142.) 


* 


Beſchäftigungsſtelle 
Oberſte Reichsbehörde: 


Fragebogen 
über den auf Grund der „Vereinbarung über die 
Verteilung der Verſorgungslaſten zugunſten der 
Volksdeutſchen und deutſchen Reichsangehörigen, 
die nach Deutſchland abwandern“ vom 22. Dezember 
1939 übernommenen ehemaligen öffentlich⸗ rechtlichen 
Bedienſteten Italiens 


I Sunanere ne ee 
DEIN o aai 

2. Frühere Dienjtbezeihnung: 
Frühere Dienftitelle: 
Früherer Wohnort: 


3. Jetzige Dienſtbe zeichnung e 
Jetzige Dienſtſtelle: I 
Jebiger hn: 

4. Wann ift der Bedienſtete abgewandert? 
Wann ift die Familie abgewandert? — EN Rn 

5. Für welche Monate wurden von Ftalien nach dem 31. Qe- 
zember 1939 die Bezüge weitergezahlt nn... 
In welcher Höhe für jeden Monat (netto in Lire) 7 } 
Von welcher Stelle wurden die Bezüge gezahlt? . 


6. Für welche Monate wurden die Bezüge von der Amtlichen 
deutſchen Ein- und Rückwandererſtelle gezahlt aa 


In welcher Höhe für jeden Monat (netto in Lire)? 
Hatte der Bedienſtete am 1. Januar 1940 Schulden nach 
Artikel S der rene 8 

Wie hoch ſind die reſtlichen Verpflichtungen? a.. 12 
Wie hoch ift die bisher gezahlte monatliche Tilgungsrate? 


= 


Bezeichnung der etwa vorhandenen Schuldurkunden oder 
Belege: 5 s ee e 
8. Bezeichnung des italieniſchen Verſorgungsfonds, in dem 
der Bedienſtete eingeſchrieben war: — N. 


99. Außerkursſetzung der Reinnickelmünzen im 
Nennbetrag von 1 RM. 


Auf Grund des § 14 Abf. 1 Ziff. 1 und Abſ. 2 des Münz- 
geſetzes vom 30. Auguſt 1924 in der Faſſung des Geſetzes 
zur Anderung des Münzgeſetzes vom 5. Juli 1934 find die 
gemäß der Bekanntmachung vom 28. Oktober 1933 (RGBl. I 
S. 795) ausgeprägten Reinnidelmünzen im Nennbetrag von 
1 RM von dem Reihsminifter der Finanzen zum 1. März 1940 
außer Kurs geſetzt worden. Die Einlöſungsfriſt läuft bis zum 
51. Mai 1940. Die Verordnung ift im Reichsgeſetzblatt Teil 1 
S. 231 veröffentlicht worden. 

Ich erſuche, die eingelöſten Stücke der Reichsbank mit 
tunlichſter Beſchleunigung zuzuführen. Die kurz vor Ablauf 
der Einlöſungsfriſt bei den Reichs- und Landeskaſſen ein- 
gehenden Stücke werden von der Reichsbank noch bis zum 
31. Juli 1940 angenommen. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 

Berlin, den 12. Februar 1940. 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf zu Nantzau. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer Preußen) 
und die Herren Vorſteher der nachgeordneten Neichs- und 
preußiſchen Dienſtſtellen. — Z II a 248 Z J. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 142.) 


100. Bekanntgabe von Ernennungs⸗ und 
Beförderungserlaſſen. 


Durch die 1. und 2. Verordnung über die Bekanntgabe 
von Ernennungs- und Beförderungserlaſſen vom 7. September 
1939 (RSBl. I S. 1701) und vom 15. Januar 1940 (RGBl. I 
S. 195) iſt beſtimmt, daß bei Perſonen, die zum Wehrdienſt 
einberufen ſind, die Ernennung oder Beförderung ſchon mit 


— An h cher eil 143 


dem Tage ei 7 
bewirtt wied, un ffentlidung im Amtsblatt der Verwaltung 


der Zu d daß es in dieſen Fällen zur Rechtswirkung 
am Lane g e Urkunde nicht bedarf. Iſt der Beamte 
Deröffentlichun ollziehung der Urkunde oder ſpäter vor der 
der Zuſtellun i der Ernennung oder Beförderung oder vor 
wundung Ris 8 Urkunde gefallen oder infolge einer Ber- 
hat, verſtorben $ antheit, die er ſich im Wehrdienſt zugezogen 
eamten hia H gili bie Ernennung oder Beförderung des 
der Anwendbar t dem Tage der Vollziehung erfolgt. Wegen 
einberufen zu . keit auf Beamte, die, ohne zum Wehrdienst 

zen zu fein, infolge kriegeriſcher Einwirkung ihr Leben 


verlieren, verwel ; r Fi 
gefügten Abſag 5. ich auf den durch die 2. Verordnung hinzu- 


D ; 10 
N Reichsminifter des Innern hat zugleich im Namen 


und des Reichsminiſter, des Preußiſchen Miniſterpräſidenten 
13. Otto. reußiſchen Finanzminiſters durch Nunderlaß vom 
ſtebend att 1959 — TI SB 4387/39 - 6175 —, den ich nad- 
der B e mitteile, bekanntgegeben, was Amtsblatt 
1939 G Sl. 1 2 Sinne der Verordnung vom 7. September 


1700) iſt: 
Bekanntgabe von Ernennungs⸗ und 
(Aderl. d. Beförderungserlaſſen. 


DEMIN RMDJ. zgl. i. N. ſämtl. RNM., d. PrMPräf. u. d. 
n. v. 15. Oktober 1939 — II SB 4387/396178 —.) 


1 
a! Amtsblatt der B 


. fur ae 1959 (RGBl. I S. 1701) ift 
minifter Do ten; die vom Führer oder von einem Reichs- 
Be; a er ſonſt von einer oberſten Reichsbehörde 
bie Bias a" das Amtsblatt der oberſten Reichsbehörde, 
ür 5 vorſchlägt oder ausſpricht, 
präsidenten n Geſchaftsbereich des Preußiſchen Minifter- 
werden, das te auf ſeinen Vorſchlag oder von ihm ernannt 
Miniſter , Miniſterialblatt des Reichs- und Preußiſchen 
; ums des Innern (RMBUD,), 
n preußiſchen Beamten, die auf Vorſchlag 
en Miniſterpräſidenten oder von einem 
ernannt werden, das Amtsblatt des Fach- 


o 


die von den 5 5 

nannt nachgeordneten Behörden er 

werden, das Amtsblatt der Ernennungsbehörde, 

nicht vorhanden iſt, das Amtsblatt, in 

i pan Bekanntmachungen der Behörde 

f fur ſcgeberen Are ſind, notfalls das Amtsblatt der 
z eamt 5 2 

ſonſtigen Kbrper Gemeinden, Gemeindeverbände und 


des öffentlichen baften ſowie Anſtalten und Stiftungen 

das Amtsblatt den erte, die ſelbſt kein Amtsblatt haben, 
nicht Orb Eo N Aufſichtsbehörde oder, falls ein ſolches 

2 In Falle i das der nächſthöheren Aufſichtsbebörde. 
ausreicht, iſt Per va in denen die Regelung nach Abſatz ! nicht 
() Dersen Mung im RMBUD. zu veröffentlichen. 
ſteben der Beröffenchengen in einer Zeitung oder Zeitſchrift 
nur gleich. w. eutllchung in einem Amtsblatt oder im Ren BliB. 
in einer amtlichen Beilage oder in einem 


beſonderen, für ie 
für amtliche Bekanntmachungen beſtimmten Teile 


erfolgen. 


* 


Amtsblättern uber dennungen und Beförderungen in den 
en bisherigen Rahmen hinaus auf ein 


{ ordne d beſchränken. 
oder Befördern an: Die Veroffentlichung einer Ern 
wenn die mung in einem Amtsblatt foll m A 


Zuſt foll nur dann erfol en, 
urkunde n ad a der Ernennungs- oder e 
Zuſtellung von Amt orſchriften der Zivilprozeßordnung über 
bindung mit $ 19 ee die gemäß $ 163 SG. in Ver- 
durchführbar a Sto. zuläſſig ift, nicht mit Sicherheit 


erwaltung im Sinne der Verordnung 


In einem ſolchen Fall iſt mir, ſoweit Beamte vom Führer 
oder von mir ernannt werden, zu berichten, damit ich die Ber- 
öffentlichung in meinen: Amtsblatt veranlaffen kann. 


Berlin, den 17. Februar 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Zſchintzſch. 


An die Unterrihtsperwaltungen der Länder (außer Preußen) 
und die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und 
preußiſchen Dienſtſtellen. — Z II a 15428/59 W, EI, V, K, 
L (b). 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 142.) 


b) Für Preußen 


Wiſſenſchaft 


a) Für das Reich 


101. Univerſitätskliniken; Verſorgung mit Röſt⸗ 
kaffee. 


Nachſtehend gebe ich den Runderlaß des Neichsminifters 
des Innern vom 8. Februar 1940 betr. Verſorgung der 
Krankenanſtalten mit Röſtkaffee bekannt, der auch auf die 
Univerfitätstliniten Anwendung findet. 


Diefer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


*. 


Der Reichsminiſter des Innern. 


IV e 265/40/4247. Berlin den 8, Februar 1940. 


Verſorgung der Krankenanſtalten mit Röftkaffee. 


Die Reichsitelle für Kaffee, Hamburg, hat ſich mit Bu- 
ſtimmung des Reichsminifters für Ernährung und Landwirtſchaft 
und im Einvernehmen mit dem Reichsgeſundheitsführer bereit 
erklärt, den Krankenanſtalten unter folgenden Bedingungen 
ab 1. Januar 1940 Röftkaffee zuzuteilen: 


1. Kaffee ift auf Grund der Anordnung der Reichsftelle 
für Kaffee vom 9. September 1939 (Oeutſcher Neichsanzeiger 
und Preußiſcher Staatsanzeiger Nr. 210 vom 9. September 
1959) beſchlagnahmt worden. Zum Bezug von Kaffee ſind 
nur beſonders beſtimmte Stellen berechtigt. 

2. Es find auch verſorgungsberechtigt folgende Kranken- 
anſtalten: 

a) allgemeine Krankenanſtalten, 

b) Lungenheilanſtalten, 

c) Augenheilanſtalten, 

d) Anſtalten für chroniſch Kranke und Sieche, 

e) Anſtalten für neurologiſch Kranke, 

1) Entbindungsanſtalten, 

g) Krankenſtationen von Heil- und Pflegeanſtalten, 
h) ſonſtige Fachanſtalten, 

j) Sanatorien, in denen Kranke ſtationär unter ärztlicher 

Leitung behandelt werden. 


Für die Zuteilung von Kaffee auf Grund dieſer Regelung 
kommen nicht in Betracht: 
Heil- und Pflegeanſtalten, mit Ausnahme ihrer Kranken- 
ſtationen, 

Anſtalten für Schwachſinnige u. ä., 
Gefängniskrankenabteilungen, 

Kur- und Erholungsheime, 

Badehotels uſw. 
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5. Die unter 2a bis i aufgeführten Anſtalten erhalten ab 
1. Januar 1940 je Krankenpflegetag 1½ g Kaffee. Der Be- 
rechnung werden die in der Zeit vom 1. Januar 1939 bis 
31. Dezember 1939 geleiſteten Krankenpflegetage zugrunde 
gelegt. 

4. Die Anſtalten richten an die Landes- (Provinzial-) Er- 
nährungsämter Anträge — in doppelter Ausfertigung — auf 
Zuteilung für ein Jahr. Die Landes- (Provinzial) Ernährungs- 
ämter ſetzen in die Antragsvordrucke die Lieferfirma ein und 
reichen den Antrag an die Anſtalt zurück. 

Die Antragsvordrucke (2 Stück je Anſtalt) können von der 
Deutſchen Krankenhausgeſellſchaft, Berlin NW 40, Alfen- 
ſtraße 7, bezogen werden. 

5. Auf Grund der von den Landes- (Provinzial) Er- 
nährungsämtern erteilten Genehmigung ſind die Anſtalten 
berechtigt, den Kaffee vierteljährlich mit der auf das Vierteljahr 
entfallenden Teilmenge zu beziehen. 

Die Reichsſtelle für Kaffee hat fih damit einverſtanden 
erklärt, daß große Krankenanſtalten ihren Vierteljahresbedarf 
in zwei Teillieferungen abnehmen; kleinere Teillieferungen 
können nicht zugeſtanden werden. 

6. Die Reichsſtelle für Kaffee hat ausdrücklich darauf 
hingewieſen, daß der Kaffee nur für Heilzwecke verwendet 
werden darf; er darf alſo nur in ſolchen Fällen verabfolgt 
werden, in denen der Arzt es für notwendig hält. Ich erfuche 
daher, darauf hinzuwirken, daß diefe Bedingung auf das genaueſte 
eingehalten wird. 

7. Es liegt im eigenſten Intereſſe der Krankenanſtalten, 
mit dem Kaffee ſorgſam und ſparſam umzugehen. Dazu gehört 
auch die richtige Aufbewahrung. Der Kaffee muß trocken und 
unbedingt verſchloſſen, am beſten in Blechdoſen, aufbewahrt 
werden. 

Im Auftrage: Dr. Crop p. 


* 


Berlin, den 14. Februar 1940. 


Der Reichsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Groh. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder mit Hochſchulen 
(außer Preußen und Braunſchweig), die Herren Vorſteher 
der nachgeordneten preußiſchen Dienſtſtellen der Wiffenfchafts- 
verwaltung, die Herren Kuratoren der wiſſenſchaftlichen 
Hochſchulen in Wien und Graz und den Herrn Univerſitäts— 
kurator in Innsbruck. — WA 329. 


(Deutſch. Wifi. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 143.) 


102. Ablieferung von Druckſtücken der Habili⸗ 
tationsſchriften an die , ee in 
Berlin. 


In meinem Runderlaß vom 20. März 1959 — W E 708 — 
(Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. S. 219) habe ich darauf 
hingewieſen, daß die Univerfitäten und Hochſchulen verpflichtet 
find, ihre Differtationen und ſonſtigen Schriften einſchließlich 
der nicht für den Austauſch beſtimmten in je einem Stück auch 
weiterhin an die Preußiſche Staatsbibliothek in Berlin ab- 
zuliefern, und daß außerdem alle Hochſchulſchriften an die 
Aniverſitätsbibliotbek in Berlin ebenfalls regelmäßig ab- 
zugeben ſind. 


In entſprechender Ergänzung der Durchführungsbeftim- 
mungen zur Reichshabilitationsordnung vom 17. Februar 1939 
(Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. S. 129 ff.) beſtimme ich 
daber, daß von jeder angenommenen Habilitationsſchrift 
mindeſtens ſechs gedruckte Exemplare der vollſtändigen Arbeit 
an die Fakultät (Abteilung) abzuliefern ſind. Von dieſen ſind 
beſtimmt: 


1 Exemplar für die Preußiſche Staatsbibliothek, 

1 Exemplar für die Aniverſitätsbibliothek in Berlin, 

1 Exemplar für die Staatsbibliothek oder die zuſtändige 
Landesbibliothek, 

1 Exemplar für die Aniverſitäts-Hochſchulbibliothek, 

1 Exemplar für die Oeutſche Bücherei in Leipzig und 

1 Exemplar für die Akten der Fakultät (Abteilung). 


Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 16. Februar 1940. 


Der Reichsminiiter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
` 8m Auftrage: Groh. 


An die Herren Vorſteher der nachgeordneten Dienſtſtellen 
der Preußiſchen Wiffenfchaftsverwaltung und die Unter- 
richtsverwaltungen der Länder mit Hochſchulen einſchließlich 
Oſterreich und Tetſchen-Liebwerd und die Herren Rektoren 
der Oeutſchen Karls-Aniverſität in Prag und der Oeutſchen 
Techniſchen Hochſchule in Prag und Brünn. — W A 1588/39 
WE. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 144.) 


Erziehung 
a) Für das Reich 


103. Verwendung der Schallplatte im Anterricht 
der Höheren Schule. 


Gemäß Erlaß vom 26. Januar 1939 — E I c 53/39 E III a — 
(Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. S. 77) werden von der 
Reichsſtelle für den Anterrichtsfilm auf Antrag Schallplatten 
auf ihre Verwendbarkeit im Unterricht der Höheren Schulen 
geprüft. Nur von der RfdN. zugelaſſene Schallplatten dürfen 
von den Höheren Schulen erworben werden. 

Das Verzeichnis der bisher zugelaſſenen Schallplatten 
gebe ich nachſtehend bekannt. 


I. Zugelaſſen und empfohlen: 


1. Muſikunterricht. 
Luren: 
Klänge altgermaniſcher Luren — Klänge nachgebauter 
Luren. Bläſer: Kammermuſiker A. Jacobs und H. Peukert. 
Erläuterungsblatt: Dr. Dräger. (Der Klang, J. Nofe, 
DK 1001.) 5 RM. 


Beethoven: 

Coriolan-Ouvertüre. Dresdener Philharmoniker. Dirigent: 
Paul van Kempen. (Grammophon EM 15244.) 3 RM. 

Egmont-Ouvertüre, 

a) Berliner Philharmoniker. Dirigent: Wilhelm Furt- 
wängler. (Grammophon LM 67055.) 5,40 Nen. 

d) Sächſiſche Staatskapelle. Dirigent: Profeſſor Dr. K. 
Böhm. (Electrola EH 919.) 4 RM. 

Sinfonie Nr. 5 in c-moll, op. 67. Amſterdamer Concert- 
gebouw-Orcheſter. Dirigent: Profeſſor Dr. Willem Mengel- 
berg. (Telefunken SK 2210/13.) Je 4,50 RM. 

Sonate in e-moll (Pathetique), op. 13. Piano: Wilhelm 
Kempff. (Grammophon HM 5705 1/52.) 4 RM. 

Wagger: 

Der fliegende Holländer, Ouvertüre. Philharmoniſches 
Orcheſter Berlin. Dirigent: Generalmuſikdirektor Dr. 
Richard Strauß. (Grammophon LM 66830.) 5,40 RM. 

Die Meifterfinger von Nürnberg. 

Vorſpiel zum 3. Akt. Berliner Philharmoniker. Dirigent: 
Profeſſor Dr. K. Böhm. (Electrola EH 962.) 4 RNM. 
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Wachauf-Chor. 


aa 
) en mit: „Euch macht ihr's leicht.“ Sänger: 
oper SH Niſſen, Chor der Dresdener Staats- 
Profefſo der Sächſiſchen Staatskapelle. Dirigent: 
h De Dr. K. Böhm. (Electrola DB 4573.) 6 NM. 
men. . mit: Quintett: „Selig, wie die Sonne 
Winder Slides lacht.“ Sänger: Margarete Teſche— 
— t, Torſten Ralf, Hans Hermann Niſſen, Martin 
nit er, Lene Jung, Chor der Oresdener Staatsoper 
der Sächſiſchen Staatskapelle. Dirigent: Pro- 
BE feſſor Dr. K. Böhm. (Electrola DB 4636.) 6 NM. 
ant des Hans Sachs: „Den Zeugen, denk' es, wählt’ 
Nen und Finale der Oper. Sänger: Hans Hermann 
oy 1 Sven Nilſon, Torſten Ralf, Chor der Dresdener 
aatspper mit der Sächſiſchen Staatskapelle. Dirigent: 


Wen feſſor Dr. K. Böhm. (Electrola DB 4576.) 6 RM, 
eber: 


Freiſchütz⸗ x 

armen Ouvertüre und Zwiſchenſpiel zum 3. Akt. Phil- 

wängler bes Orcheſter Berlin. Dirigent: Wilhelm Furt- 
(Grammophon LM 67108/09.) Je 5,40 Nen. 


Dickens: 2. Fremdſprachunterricht. 
Extract from « 


Rs David C field” — Extract from “A 
Chris 5 opperfiele xtrac 7 
tmas Carol“. (Sperlings Phonothek, O. Breuninger, 
) 5 RM. 
Eliot: 
Extra 4 “ A 
8 om “The Mill on the Floss“. (Sperlings Phonotbek, 
Sb anger, 3609.) 3 RM. 
bakeſpeare: 
The Mer 8 


chant of Venice: Gratiano’s Speech, Act I Scene I — 
r Like It: Jaques? Speech, Act II Scene VII. 
aint t > mit: King Richard The Second: John of 
. To. E D Act II Scene I — Sonnet CXVI. (Klaſing 
As Von Like 4 28 E / 20 E) 6 RM, 
Tempest: Pit, Jaques’ Speech, Act TI Seene VII. — The 
mit: Kine 1 s Speech, Act IV Scene I. Zuſammen 
Red 995 The Fifth: King Henry's Speech, Act III 
Act I Scene Ar Henry The Fourth: Hotspur’s Speech, 
Othello: Ogg, I, (Rlafing & Co., EEG. 30 E / 32 E.) ORM. 
mit: ae Speech, Act I Scene III. Zuſammen 
& Co., EEG. Hamlet's Speech, Act II Scene II. (Klaſing 
Hamlet: H G 85 E 34 E.) 6 RM. 
XVIII. 7 Speech, Act IV Scene IV — Sonnet 
King Raise ammen mit: King Richard The Second: 
EEG. 38 E / Speech, Act III Scene III. (Klaſing & Co., 
King Henry i 11 2) 6 RM. 
Scene III. g ne Fifth: King Henry's Speech, Act IV 


$ Y 
Sufan 


a — Crossing the Bar. 8 it: 
ton x g tke Bar. Zuſammen mit: 
Rofi x 1515 91 Home Thoughts from Abroad 

5610.) 3 9 (Sperlings Phonetek, O. Breuninger, 
Words D 


The D ie th: 
ee: * nn Westminster Bridge. Zuſammen mit: 
D. Br “roduetion to Endymion. (Sperlings Phonctet, 


euninger, 5608.) 5 RM. 


II. Zugelaſſen: 


Hebel: 1. Deutſchunterricht. 
Kannitverſta 

Joh ft: n. (Odeon 4773) 3 Nen. 
Schlageter, 


5. 
und 6. Szene. (Odeon 11866.) 2,50 NM. 


Klopſtock: 
Dem Unendlichen — Bröger: Land, mein Land. Bu- 
fammen mit: M. Claudius: Abendlied — Eichen- 
dorff: Mondnacht. (Grammophon E 11518.) 2 RM. 
Miegel: 


Die Frauen von Nidden. Zuſammen mit: © ro fte: Der 
Knabe im Moor. (Odeon 4777.) 5 RM. 
Schiller: 
Die heldenmütige Gräfin. (Odeon 4771.) 5 RM. 
Über das Erbabene. (Odeon 6995.) 4 RM. 
Weinheber: 
Hymnus auf die deutſche Sprache — Goethe: Ve- 
berzigung. — Zuſammen mit: Grimm: Vermächtnis 
des Hauptmanns von Erckert. (Grammophon E 11314.) 
2 RM. 


2. Muſikunterricht. 
Beethoven: 
Ouvertüre Leonore III. 

a) Zuſammen mit: Türkiſcher Marſch, aus „Die Ruinen 
von Athen“. Berliner Philharmoniker. Dirigent: 
Generalmuſikdirektor Leopold Ludwig. (Grammophon 
EM 1519/6.) Je 3 RM. 

) Berliner Philharmoniker. Dirigent: Staatskapellmeiſter 
Eugen Jochum. (Telefunken E 2278/79.) Je 5 NM. 

Fidelio: 

Quartett 1. Akt: „Mir iſt ſo wunderbar.“ Zuſammen mit: 
Quartett 2. Akt (Kerker): „Er ſterbe, doch er ſoll erſt 
wiſſen.“ Sänger: Erna Berger, Henriette Gottlieb, 
M. Wittriſch, W. Domgraf-Faßbaender, Walther Ludwig, 
W. Großmann. Mitglieder des Orcheſters der Staats- 
oper Berlin. (Electrola DB 4417.) 6 RM. 

Arie der Leonore: „Abſcheulicher, wo eilft du hin?“ 

a) Sängerin: Lotte Lehmann. Mitglieder der Staats- 
kapelle Berlin. Dirigent: Generalmuſikdirektor Man- 
fred Gurlitt. (Odeon 8721.) 5,40 RM. 

p) Sängerin: Hilde Konetzni. Mitglieder der Kapelle 
der Staatsoper Berlin. Dirigent: Dr. Hans Schmidt- 


Iſſerſtedt. (Telefunken E 2290.) 5 RM. 
Sinfonie Nr. 3 in Es-dur, „Eroica“, op. 55. 
a) Philharmoniſches Orcheſter Berlin. Dirigent: Profeſſor 


Dr. Hans Pfitzner. 
Je 5,40 RM. 

b) Sinfonie-Orcheſter. Dirigent: Albert Coates. (Electrola 
E.] 71/76.) Je 6 NM. 

c) Großes Sinfonie-Orcheſter Berlin (Mitglieder der 
Staatskapelle Berlin). Dirigent: Profeſſor Dr. Max 
von Schillings. (Odeon 6901,06.) Je 4 RM. 

d) Philharmoniſches Orcheſter Berlin. Dirigent: Staats- 
kapellmeiſter Eugen Jochum. (Telefunken E 2311/16.) 
Je 3 RM. 

Sinfonie Nr. 5 in c-moll, op. 67. 

a) Berliner Philharmoniker. Dirigent: Wilhelm Furt- 
wängler. (Electrola DB 3328 51 und DBS 3332.) Je HAM. 

b) Philharmoniſches Orcheſter Verlin. Dirigent: General- 
muſikdirektor Profeſſor Hermann Abendroth. (Odeon 
7898/7901.) Je 4 RM. 

Sonate in e-moll (Pathétique), op. 15. Klavier: Wilhelm 

Backhaus. (Electrola DB 1051/52.) Je 6 RM. 
Löwe (Fontane): 

Archibald Douglas. Sänger: Gerhard Hüſch. 

Michael Naucheiſen. (Odeon 6924.) 4 RM. 
Mozart: 

Eine kleine Nachtmuſik. Sächſiſche Staatskapelle. Dirigent: 

Profeſſor Dr. K. Böhm. (Electrola DB 4548/49.) Ze 6 RM. 

Don Juan, Ouvertüre. Großes Mailänder Sinfonie-Orcheſter 

(Mitglieder der Mailänder Scala). Dirigent: Antonio 

Guarnieri. (Odeon 7589.) 4 RM. 


(Grammophon LM 66939/44.) 


Flügel: 
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Die Zauberflöte, Ouvertüre. 

a) Mitglieder der Kapelle der Berliner Staatsoper. Diri- 
gent: Generalmuſikdirektor Herbert von Karajan 
(Grammophon LM 67465.) 5,40 RM. 

b) Berliner Philharmoniker. Dirigent: Staatskapellmeiſter 
Dr. Hans Schmidt-Iſſerſtedt. (Telefunken E2627.) 3 RM. 


Schubert: 
Forellen-Quintett. Kammermuſikvereinigung der Berliner 
Philharmoniker. Klavier: Michael Raucheiſen. (Odeon 
7890/93.) Je 4 RM. 

Strauß: 


Der Roſenkavalier, Walzer und Rofenüberreihung. Tivoli- 
Orcheſter. Dirigent: Richard Strauß. (Electrola EJ 35.) 
6 NM. 

Wagner: 
Die Meiſterſinger von Nürnberg. 

Vorſpiel. 

a) Mitglieder der Kapelle der Staatsoper Berlin. Diri- 
gent: Profeſſor Dr. Max von Schillings. (Grammophon 
LM 66587.) 5,40 RM. 

b) Zuſammen mit: Siegfrieds Rheinfahrt. Orcheſter 
der Staatsoper Berlin. Dirigent: Dr. Karl Muck. 
(Electrola EJ 223/24.) 6 RM. 

c) Berliner Philharmoniker. Dirigent: Profeſſor Dr. 
Guſtav Havemann. (Telefunken E 1349.) 3 RM. 

Vorſpiel zum 3. Akt. Philharmoniſches Orcheſter Berlin. 
Dirigent: Generalmuſikdirektor Hans Knappertsbuſch. 
(Grammophon LM 66780.) 5,40 RM. 

Aufzug der Zünfte und Tanz der Lehrbuben. Mitglieder 
der Kapelle der Berliner Staatsoper. Dirigent: General- 
mufikdirektor Leopold Ludwig. (Grammophon 
EM 15198.) 3 RM. 

Wachauf-Chor. Zuſammen mit: „Euch macht ihr's leicht.“ 
Berliner Philharmoniker. Chor der Städtiſchen Oper 
Berlin. Bariton: Hans Reinmar. Dirigent: Wilhelm 
Franz Reuß. (Telefunken E 1609.) 3 RM. 

Walters Preislied. Zuſammen mit: „Am ſtillen Herd.“ 
Tenor: Helge Roswaenge. Orcheſter der Berliner 
Staatsoper. Dirigent: Franz Alfred Schmidt. (Tele- 
funken SK 1297.) 4,50 RM. 

„Verachtet mir die Meiſter nicht“ und Schlußchor. Chor 
der Städtiſchen Oper Berlin. Berliner Philharmoniker. 
Bariton: Hans Neinmar. Dirigent: Wilhelm Franz 
Reuß. (Telefunken E 1610.) 3 RM. 

Die Walküre, Feuerzauber. Berliner Philharmoniker 
Bariton: Hans Reinmar. Dirigent: L. Borchard. (Telefunken 
E 1590.) 3 RM. 

Weber: 
Der Freiſchütz, Ouvertüre. 

a) Sächſiſche Staatskapelle. Dirigent: Profeſſor Dr. K. 
Böhm. (Electrola DB 4561.) 6 RM. 

b) Berliner Philharmoniker. Dirigent: Staatskapellmeiſter 
Eugen Jochum. (Telefunken E 1493.) 3 RM. 


3. Biologieunterricht. 
Gefiederte Meiſterſänger, 1 Buch und 3 Platten. (Vermühler- 
Verlag.) 19 RM. 
Gefiederte Meiſterſänger, Neue Folge, 1 Buch und 3 Platten. 
(Bermühler-Verlag.) 19 RM. 


4. Fremdſprachunterricht. 


a) Engliſch. 
Audio-Vox-Sprachlehrgang Engliſch, 2 Bücher, 15 Platten. 
(Audio-Vox.) 68 RM. 
Linguaphone - Konverſations-Kurſus Engliſch, 4 Bücher, 
16 Platten. (Klaſing & Co.) 120 RM, Einzelplatte 7 RM. 
Engliſche Lieder mit Textheft: 
Oh! No! John! (Klaſing & Co., BS 4 E.) 


Auld Lang Syne — John Brown's Body Lies A-Mouldring 
in the Grave. Zuſammen mit: Blue Bells of Scotland. 
(Klaſing & Co., BS 5 E/ 6 E.) 

Old Folks at Home. (Klaſing & Co., BS 7 E.) Einzelplatte 
8 RM. 

Byron: 
Apostrophe to the Ocean (from Childe Harold). Sperlings 
Phonethek, O. Breuninger, 3604.) 3 RM. 


Carroll: 
Extract from “Alice in Wonderland”. (Sperlings Phonothek, 
O. Breuninger, 5612.) 3 RM. 

Hunt: 
Abou Ben Adhem — Hood: I remember. Zuſammen mit: 
Tennyſon: The Charge of the Light Brigade. (Sperlings 
Phonothek, O. Breuninger, 5607.) 3 RM. 


Shakeſpeare: 

Portia’s Speech on Mercy (from “The Merchant of Venice“). 

Zuſammen mit: Sonnet XVIII — Hamlet's Soliloquy on 

Death. (Sperlings Phonothek, O. Breuninger, 3602.) 3 RM. 

Stevenfon: 

The Land of Counterpane — From a Railway Carriage 

(Poems from a Child’s Garden of Verses). Zuſammen mit: 

My Bed is like a Boat — Bed in Summer- Windy Nights 

(Poems from a Child’s Garden of Verses). (Sperlings Phono- 

thek, O. Breuninger, 3606.) 3 RM. 

Phonetic Readings in English: 

The Dog in the Manger — The Traveller and his Dog — 
A Practical Lesson — A Lesson in Faith. Zuſammen mit: 
Caught — The King's Secret — The Bullet Proof Jacket — 
Tiresome Visitors. (Sperlings Phonothek, O. Breuninger, 
3637.) 3 RM. 

Blotting-Paper as an Antidote — Fashionable Whitewash 
— A clever Excape — Inside and Out. Zuſammen mit; 
Making Fifty Arabs run — One Spur Instead Two — 
Learned Rabbits — A Difficult Riddle. (Sperlings 
Phonothek, O. Breuninger, 3638.) 3 RM. 

One Too Many for Him — The Calf and the Cap — A Useful 
Mushroom — Where to Cut the Cheese. Zuſammen mit: 
Sun and Moon — A Bright Idea — Of Two Evils Choose 
the Lesser — The Sensible Wild Boar. (Sperlings Phono- 
thek, O. Breuninger, 3659.) 3 RM. 

How to Choose Geese — The Playful Donkey. Zuſammen 
mit: Tit for Tat — The Lion and the Mouse — The Dog 
and the Mouse — The Dog and the Reflection in the 
Water. (Sperlings Phonothek, O. Breuninger, 3640.) 
5 RM. 

The Dog and the Pig — Was ting Time. Zuſammen mit: 
Acquitted, But Guilty — A Common Curiosity. (Sperlings 
Phonothek, O. Breuninger, 3641.) 3 RM. 


b) Franzsſiſch. 
Beranger: 
Adieu de Marie Stuart. Zuſammen mit: Les hirondelles. 
(Sperlings Phonothek, O. Breuniger, 7607.) 3 RM. 
Corneille: 
Horace, acte II scène 3. Zuſammen mit: Racine: 
Phèdre, acte III scene 3. (Sperlings Phonothek, O. Breu- 
ninger, 7602.) 3 RM. 
No ſt an d: 
Cyrano de Bergerac. (Sperlings Phonothek, O. Breuninger, 
ZOM SERN: 
Zaine: 
De la nature de l’œuvre d'art. Zuſammen mit: Hugo: 
Les pauvres gens. (Sperlings Phonothek, O. Breuninger, 
7608.) 3 RM. 
Anecdotes his toriques: 
Style rapide — Une adresse utile — La prestidigi tation. 
(Sperlings Phonothek, O. Breuninger, 7612.) [3 RM. 
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Le ous-préfet 
ar `L aux ch i = 
ninger, 7616) $ Ta (Sperlings Phonothek, O. Breu 


Linguaphon e) Italieniſch. 
16 Piat Konperſations-Kurſus Italieniſch, 4 Bücher 
Klaſing & Co.) 96 RM, Einzelplatte 5,50 RM. 


Dieſer Erl 
veröffentlicht. 


Berl! 
criin, den 17. Februar 1940. 


für A Der Reichsminiſter 
r Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 


An di f 
A 8 Suberichteverwaltungen der Länder (einſchl. Oſtmark 
as enland), den Herrn Reichsſtatthalter in Danzig- 
898 e in Danzig, den Herrn Reichskommiſſar für 
(Abteilun and in Kaiſerslautern, die Herren Oberpräſidenten 
präſide 9 für höheres Schulweſen) und den Herrn Stadt- 
denten der Reichshauptſtadt Berlin. — E Le 65 E III a. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 144.) 


* 
aß wird nur in Oeutſch. Wiff. Erziehg. Volksbildg. 


104. - 
Ausbildungsbeihilfen und Freiſtellen für 
5 Kinderreiche. 
Miniffers nachſtehend abgedruckten Erlaß des Herrn Reichs- 


pet Finanzen vom 27. Februar 1940 — H 2081 - 658 
er We ich hierdurch bekannt. 
abgedrug i wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziebg. Volksbildg. 


Berlin, den 28. Februar 1940. 

2 A Der Reichsminiſter 

Pit Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 


An die Unter; 

e Herten Tühtsverwaltungen der Länder (außer Preußen), 
Hamburg Reichsſtatthalter in den Reihsgauen und in 
und die n en Herrn Reichskommiſſar für das Saarland 
ſtellen. — N c en Reichs- und preußiſchen Dienft- 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 147.) 
* 


0 ; 85 
düsbildungsbeihilfen. 
> Für die Bearbeitung der Anträge auf Ge- 
n 

99 690 Ausbübungsbeihilfen im Rechnungsjahr 1940 


Anlage. 


Mein ; 1. Sperre. 

1 — bunt e dom 28. Februar 1939 — H 2081 - 397 
die Nationalpolitierbin in Kraft. Die Sperre gilt nicht für 
und Siegerinnen een Erziehungsanſtalten, für die Sieger 
und Schüͤleri im Berufswettkampf und für die Schüler 

einnen von Aufbauſchulen. 


Anträge 2. Antragſtellung. 
bewilli auf erſtmalige Bewilligung und auf Weiter- 


gung v i Er 
Jahr 1 94 074 Ausbildungsbeihilfen können für das Schul- 


Anträge für einen bis zum 30. April 1940 
te \ geftellt werden. 
Lehrgan 8 Zeitabſchnitt (Semeſter, Trimeſter, 


9 8 
abfenitts Ai ſiellen ng uſw.) ſind vor Beginn dieſes Beit- 
Später : . 
die Verfagung deen altträgen kann entſprochen werden, wenn 
ausreichende Mittel fu ihilfen eine Härte bedeuten würde und 


fügung ſtehe r die Bewilligung der Anträge zur Ver- 
hen. ge z 


3. Fahrtkoſten. 


rſtanden, daß künftig im Fall der Be- 
eſuch von Fachſchulen, Berufsfachſchulen 


Ich bin damit ei 
dürftigkeit auch Der 


und Hochſchulen für Fahrtkoſten, die durch Fahrten zwiſchen 
Elternhaus und Schule entſtehen, eine Beihilfe in Höhe der 
tatſächlich entſtandenen Koſten gewährt wird. 


Berlin, den 27. Februar 1940. 


Der RNeichsminiſter der Finanzen. 
In Vertretung: Reinhardt. 
H 2081 - 658 VI. 


105. Reichseinheitliche Regelung der Zeugnis⸗ 
erteilung für Volks⸗ und Mittelſchulen. 


Nachdem für das Reichsgebiet einheitliche Richtlinien für 
Erziehung und Unterricht in der Volksſchule und einheitliche 
Beſtimmungen über Erziehung und Unterricht in der Mittel- 
ſchule ergangen ſind, wird auch eine reichseinheitliche Regelung 
der Zeugniserteilung für dieſe Schulen erfolgen. Die bisher 
im Gebrauch geweſenen Zeugnisvordrucke dürfen, ſoweit noch 
Vorräte vorhanden ſind, bis zum Abſchluß des Krieges ver— 
wendet werden. 


Berlin, den 2. Februar 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Frank. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (einfchl. Öfterreich), 
die Herren Neichsitatthalter in Reichenberg, Danzig und 
Poſen, den Herrn Reichskommiſſar für das Saarland, die 
Herren preußiſchen Regierungspräſidenten und den Herrn 
Stadtpräfidenten der Reichshauptſtadt Berlin (Abteilung 
für Volks- und Mittelfchulen). — E II a 3157/39 E II d. 

(Deutſch. Wifi. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 147.) 


106. Sammlung der Altmaterialien. 


Der Neichskommiſſar für Altmaterialverwertung teilt mir 
mit, daß eine grundlegende Umſtellung der Sammlung der 
Altmaterialien notwendig iſt. Auf die gewerbliche Erfaſſung 
durch den Altſtoffhandel foll zwar auch in Zukunft nicht ver- 
zichtet werden. Bei der geringen Nutzenſpanne, die dem 
Altſtoffſammler in der Ausübung feiner Tätigkeit heute ver- 
bleibt, kann ihm aber nicht mehr der Zeitaufwand zugemutet 
werden, jede einzelne Haushaltung aufzuſuchen, um daſelbſt 
nach den einzelnen Alt- und Abfallſtoffen zu fragen. Dem 
Altſtoffſammler muß ſoweit wie möglich dadurch geholfen 
werden, daß er keine unnötigen Wege macht und durch rationelle 
Erfaſſung in feinem Berufe fein Brot findet. Es follen deshalb 
Vorſammelſtellen eingerichtet werden, und zwar Schul- 
vorſammelſtellen und Hausvorſammelſtellen. Während die 
Hausvorſammelſtellen von den Hausluftſchutzwarten betreut 
und durch das Jungvolk entleert werden follen, fällt die Be- 
treuung der Schulvorſammelſtellen der Schule zu. Im Ein- 
vernehmen mit dem RNeichskommiſſar für Altmaterialverwertung 
erſuche ich, dabei nach folgenden Richtlinien zu verfahren: 

1. Die Schulen ſtellen von den im Gebrauch befindlichen 
Schulzimmern abgetrennte Räume, die für die Kinder leicht 
und ohne Gefahr erreichbar und gegen Witterungseinflüſſe 
geſchützt find, für die Sammlung von Altmaterialien zur Ver- 
fügung, ſoweit ſolche vorhanden ſind. 

2. Die Kinder bringen außer den Knochen (Erlaß vom 
24. November 1959 — E II a 3006 E III —), deren Sammlung 
nunmehr überall aufzunehmen ift, folgende Alt- und Abfall- 
ſtoffe aus der elterlichen und der benachbarten Haushaltung, 
in der ein ſchulpflichtiges Kind nicht vorhanden iſt, in die Schule 
zur Ablieferung mit: 

a) täglich die Zeitung (auch die Fachzeitung und illuſtrierte 
Zeitung), 
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b) Stoffreſte, unbrauchbare Vekleidungsſtücke und ſonſtige 
Stoffabfälle, 

c) Eiſen- und Metallteile, ſofern dieſe gewichtsmäßig nicht 
zu ſchwer und ohne Gefährdung zu transportieren ſind, 

d) Flaſchenkapſeln, Folien und Tuben, 

e) Korken. 

Die Abrechnung mit dem Händler iſt einem Lehrer (einer 
Lehrerin) zu übertragen. 

3. Die Schule verabredet mit dem zuſtändigen Pflicht- 
Mittelhändler, deffen Name und Anſchrift beim Altmaterial- 
Sachbearbeiter des Wirtſchaftsamtes zu erfahren ift, die Termine 
der Abholung des Materials, Der Mittelhändler wird ſeinerſeits 
für eine regelmäßige und pünktliche Entleerung der Schul- 
Vorſammelſtellen durch ſeine Sammler ſorgen. Soweit von 
dieſer Regelung Abweichungen erforderlich ſind, werden ſie 
durch den Reichskommiſſar für Altmaterialverwertung an- 
geordnet. 

4. Oer abholende Altjtofffammler wird der Schule für 
das Material die Preiſe vergüten, die er früher an die ab- 
gebenden Haushaltungen zahlte. An eine Vergütung der Schule 
an die Haushaltungen der Schulkinder iſt dabei nicht gedacht. 
Die Erlöſe ſollen vielmehr den Schulen für ihre eigenen Zwecke 
verbleiben. Es ift weiter in Ausſicht genommen, gegen Ab- 
lieferung von Stoffreſten, unbrauchbaren Bekleidungsſtücken 
und ſonſtigen Stoffabfällen für den Handarbeitsunterricht der 
Mädchen den Sammelergebniſſen entſprechende Sachmaterialien 
zur Verfügung zu ſtellen. Nähere Angaben behalte ich mir vor. 

Die Sammlung der Altmaterialien iſt Kriegsdienſt. Zu 
ihr wird die deutſche Schuljugend aufgerufen. Ich erwarte, 
daß ſie ihre Pflicht tut. 


Berlin, den 16. Februar 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 


An die Unterrichtsperwaltungen der Länder, die Herren Reichs 
ſtatthalter im Sudetengau, im Reichsgau Danzig-Weft- 
preußen, im Reichsgau Wartheland, die Herren Regierungs- 
präſidenten (einſchl. Kattowitz und Zichenau), die Herren 
Oberpräſidenten (Abteilung für höheres Schulweſen), den 
Herrn Stadtpräſidenten der Reichshauptſtadt Berlin (Ab- 
teilung für Volks- und Mittelſchulen und Abteilung für 
Höhere Schulen) und den Herrn Reichskommiſſar für das 
Saarland in Kaiſerslautern. — E II a 286 E III. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 147.) 


107. Wahlfreier Unterricht an Mittelſchulen. 


In den auf Grund meines Runderlaſſes vom 15. Juli 1959 
— E II d 663 — erſtatteten Berichten haben einige Dienft- 
ſtellen angegeben, daß an einzelnen Schulen ihres Dienit- 
bereichs unter Fortfall einer anderen zweiten Fremdſprache 
Lateinunterricht eingeführt worden ſei. Unter Bezugnahme 
auf Ziffer 5 und 6 der Erläuterungen zu den Stundentafeln 
in den Beſtimmungen über Erziehung und Unterricht in der 
Mittelſchule weiſe ich darauf hin, daß Latein nicht zu den für 
den wahlfreien Unterricht an Mittelſchulen in Betracht 
kommenden Fremdſprachen gehört und daß Lateinunterricht 
nur im Rahmen meines Runderlaſſes vom 1. April 1939 
— E II d 233 E III — an die dafür in Betracht kommenden 
Kinder erteilt werden darf. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 

Berlin, den 21. Februar 1940. 


Der Reihsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Frank. 


An die Anterrichtsverwaltungen der Länder, die Herren Reichs- 
ſtatthalter der Reichsgaue, den Herrn Reichskommiſſar für 
das Saarland, die Herren preußiſchen Regierungspräſidenten 
und den Herrn Stadtpräſidenten der Reichshauptſtadt 
Berlin (Abteilung für Volks- und Mittelſchulen) — EII d 
28/40. 

(. Deutſch. Wiji. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 148.) 


108. Bezeichnungen von Mittelſchulen und 
Aufbauzügen an Volksſchulen. 


Nachdem durch den Erlaß neuer Beſtimmungen über Er— 
ziehung und Unterricht in der Höheren Schule und in der Mittel- 
ſchule eine klare Abgrenzung der Aufgaben und Ziele der Schul- 
arten feſtgelegt worden ift, muß ich erwarten, daß die Mittel- 
ſchulen, die nach den „Veſtimmungen über Erziehung und 
Unterricht in der Mittelfchule“ unterrichten, dies auch nach 
außen in ihrem Namen zum Ausdruck bringen. Ich erſuche, 
dafür zu ſorgen, daß bei dieſen Schulen Bezeichnungen, die 
zu Irrtümern und Verwechſlungen mit anderen, insbeſondere 
Höheren Schulen Anlaß geben oder bei den Erziehungs- 
berechtigten falſche Vorſtellungen über das Unterrichtsziel 
und die Schulform erwecken konnen, durch richtige Bezeich- 
nungen erſetzt werden. 

Auch bei den den öffentlichen Volksſchulen angegliederten 
Aufbauzügen find die in meinem Nunderlaß vom 1. Juli 1938 
— E II d 449 — (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. S. 325) 
angegebenen Bezeichnungen anzuwenden. Dies iſt um ſo 
notwendiger, als die entſprechenden Bezeichnungen auch in 
die Verordnung über die Vorbildung und die Laufbahnen der 
deutſchen Beamten vom 28. Februar 1959 (RGSBl. I S. 317) 
übernommen worden find. Bei verſchiedenartigem Vorgehen 
würden ſich erhebliche Schwierigkeiten bei der Anerkennung 
des Abſchlußzeugniſſes ergeben. Ich erſuche daher, die bis- 
herigen „gehobenen Klaſſen“ künftig als „Aufbauzüge an Bolts- 
ſchulen“ zu bezeichnen. 

Der Erlaß wird nur in Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 

Berlin, den 22. Februar 1940. 

Der Reichsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Frank. 

An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Stadt- 
präſidenten der Reichshauptſtadt Berlin (Abteilung für 
Volks- und Mittelſchulen). — Abſchrift zur Kenntnisnahme 
und entſprechenden weiteren Veranlaſſung an die Unterrichts- 
verwaltungen der Länder, den Herrn Reichskommiſſar für 
das Saarland und die Herren Neichsjtatthalter der Reichs- 
gaue. — E II d 76/40. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 148.) 


109. Schulentlaſſungsfeier in Volksſchulen. 

In den Richtlinien für die Volksſchule habe ich auf die 
bedeutſame Stellung hingewieſen, die der Schulfeier für die 
nationalſozialiſtiſche Erziehung der Jugend in der Volksſchule 
zufällt. Unter den feierlichen Veranſtaltungen der Schule 
gebührt der Schulentlaſſungsfeier ein beſonderer Platz. In 
ihr findet der erzieheriſche Einſatz der Volksſchule feinen Ab- 
ſchluß und zugleich ſeinen Höhepunkt. Ich habe deshalb den 
Wunſch, daß die Schulentlaſſungsfeier in allen Volksſchulen 
des Reiches einen einheitlichen Charakter erhält, und beſtimme 
folgendes: 

1. Die Entlaffung aller am Schluß des Schuljahres die 
Volksſchule nach Erfüllung der Volksſchulpflicht verlaſſenden 
Jugendlichen hat in einer Schulfeier zu erfolgen, die in ein- 
facher, aber würdiger Weiſe zu geſtalten iſt. Im Mittelpunkt 
dieſer Schulentlaffungsfeier ſteht die Anſprache des Schul- 
leiters. In ihr ſoll den abgehenden Schülern (Schülerinnen) 
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noch ei 3 

1115 . Sinn und Zweck der Arbeit in der Volksſchule 
ins Bern eh ee die ſie nunmehr mit ihrem Übertritt 
wußtſein geb en für das Volksganze übernehmen, zum Be- 
Dienen 5 racht werden. — Die Anſprache ſchließt mit dem 

2 Rs zum Führer. 
geſamte e der Feier entſprechend haben das 
ſamtliche 8 rerkollegium und, je nach der Größe der Schule, 
der . (Schülerinnen) oder die oberen Jahrgänge 
keiten die eilzunehmen. Einzuladen find, ſoweit die Räumlich- 
(Schülerin geſtatten, die Eltern der abgehenden Schüler 
98. entf en die Fugendwalter, unter dieſen der von der 
med te Jugendfübrer, der Leiter der in Frage fom- 
Arbeitsfront nalfozialiftifchen Berufsorganiſation (Deutſche 
Hz nt, Kreishandwerksmeiſter, Ortsbauernführer), der 
2 E Berufsſchule, der Bürgermeiſter der Gemeinde und 

ttegruppenleiter, 

3 „erschienenen nehmen lediglich als Gäſte an der Feier teil. 
Schulten 8 Sbulentlaſſungsfeier hat grundſätzlich am letzten 
Oftertern,  taufinden. Fallt das Ende des Schuljahres zum 
die zu E un in den Monat April, ſo iſt der letzte Schultag für 
öl Eutlaſſenden je nach dem Wochentag, auf den der 1. April 


fällt, 4 E 
zusehen. den zweiten bis vierten Tag vor dem 1. April feft- 


Oi 

INE Schulentlaſſungsfeier iſt eine innere Angelegenheit der 

Breffe zu en auch davon abzuſehen, über ſie in der 
Berlin, den 4, März 1940. 


= ne Der Reichsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 


"AR Anterrichtsberwaltungen der Länder leinſchl. der Oft- 
pr 3 Sudetenlandes, des Reichsgaues Danzig-Weft- 
präſſdent und des Warthegaues), die Herren Regierungs- 
Stadt ten (einſchl. Zichenau und Kattowitz), den Herrn 
gta präſidenten der Reichshauptſtadt Berlin (Abteilung 


110. eie neuaufgebauter Höherer 


ulen. 
Auf den Bericht vom 21. Dezember 1939 — II. II. 18073 —. 


Die erſten Reifezeugniſſe neuaufgebauter Höherer Schulen 
find künftig mit dem Vermerk zu verſehen: „Das — Die — 
(Schulbezeichnung) ift zur Ausſtellung vollgültiger Reife- 
zeugniſſe gemäß Runderlaß vom 28. Auguſt 1928 — U II 766 — 
(Zentrbl. f. d. gef. Unterr.-Berw. S. 279/280) berechtigt.“ 

Der durch Erlaß vom 22. Mai 1929 — U II 666 — (Zentrbl. 
f. d. gef. Anterr.-Verw. S. 188) vorgeſehene Zuſatz „Die Auf- 
nahme der Schule in das Verzeichnis der zur Ausſtellung von 
Reifezeugniſſen berechtigten Höheren Schulen iſt veranlaßt“ 
fällt künftig weg, da eine Bekanntmachung dieſer Schulen 
nicht mehr erfolgt. 

Zum 1. Mai j. Is. erſuche ich um eine kurze Mitteilung, 
welche Schulen Ihres Amtsbereichs zu Vol lſchulen aus- 
gebaut worden ſind. 

(Unterſchrift.) 
An den Herrn Oberpräfidenten (Abteilung für höheres Schul- 


weſen) in Magdeburg. 
* 


* 
A 


Abſchrift überſende ich zur Kenntnisnahme und Beachtung. 
Berlin, den 1. Februar 1940. 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 

An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für höheres Schul— 
weſen) außer Magdeburg, den Herrn Stadtpräſidenten der 
Reichshauptſtadt Berlin (Abteilung für höheres Schulweſen), 
den Herrn Reichskommiſſar für das Saarland in Kaifers- 
lautern, den Herrn Neichsſtatthalter im Sudetengau in 
Reichenberg, die Herren Reichsſtatthalter in Danzig und 
Poſen, den Herrn Regierungspräſidenten in Kattowitz und 


fü Dilg- j 
r Volks- und Mittelſchulweſen) und den Herrn Reichs- 


tommiſſar für das Saarland. — E II a 2813. 


E III a 2828/39. 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 149.) 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 148.) 


geeigneten Bücher und Schriften. 


111. 
— 
Aufſchrift des Buches 
H60 | Die Hausmarke. 
4461 
2555 Haus entend und das deutſche Prag. 
275 Siedlung im Wandel der Jahr- 
4463 $ 
* Aonauländiſche und der Weſtiſche 
4464 in turkreis der Jüngeren Steinzeit. 
Manner der Vorzeit. Bilder zur deutſchen 
4465 D Dorgeſchichte. 
okumente zur Vorgeſchichte des Krieges. 
446 
6 | Der Feldzug der 18 Tage. 
4 
440 Deutſche Seegeſchichte. 
Sudetendeutſchland marſchiert. 
44 
69 Geſchichte des ſpaniſchen und portu- 


gieſiſchen Volkes. 


Verfaſſer 


Karl Konrad, 

A. Ruppel 
Gottfried Rothader 
Adolf Helbock, 

Heinrich Marzell 
Werner Buttler 


R. Theis, G. Budack 


Hrsg. vom Auswärtigen 
Amt 
Rolf Bathe 


Otto Höver 

Hans Krebs, 
Siegfried Zoglmann 

Richard Konetzke 


Fortſetzung des Verzeichniſſes aus Heft 2 (S. 50). 


die Unterrichtsverwaltungen der Länder (einſchl. Oſtmark). — 


Verzeichnis der zur Beſchaffung für Schulbüchereien (Lehrer⸗ und Schülerbüchereien) 


Verlag Preis Be- 
RM merkungen 
Berlin, Metzner 5,50 2 
S v. 16 
Leipzig, Reclam 0,75 S v. 15 
Berlin, de Gruyter 5,80 * 
Berlin, de Gruyter geh. 5,80, S 
geb. 6,80 
Zangenfalza, Beltz geb. 0,50 S v. 12 
(nur geb.) 
Berlin, Reichsdruckerei 4,.— L 
Oldenburg, Stalling geb. 2,50, P 
geb. 2,90 S v. 13 
(nur geb.) 
Potsdam, Athenaion 4,80 S v. 14 
Berlin, Osmer 5,90 2 
S v. 13 
Leipzig, Bibliographiſches 19,50 AU 
Inſtitut 
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Ar. Aufſchrift des Buches Verfaſſer Verlag 5 Be- 
RM merkungen 
| 
*4470 Luftfahrt. Eine Einführung in das Ge- Hrsg. vom Reichsinſtitut | Leipzig, Teubner geh. 3,20 — 
ſamtgebiet. für Berufsausbildung Slv ts 
4 in Handel und Ge- (nur geb.) 
werbe (Datſch) 
4471 [Florian Geyer. Ernſt Hering Langenſalza, Belg 0,90 S v. 14 
4472 Gotland. Das Nüftlager am Ringwall. Fritz Behrendt Reutlingen, 1,50 S v. 10 
Enßlin & Laiblin 
4473 | Rofemarie, der jüngjte Lebrbub. Eine Martha Grabow-Houben Stuttgart, 4.— S (M) v. 12 
Erzählung für junge Mädchen. Herold-Verlag 
4474 | Der fremde Garten. Hans Fr. Blund Berlin, 6.— sy 
Die Heimbücherei S v. 10 
4475 Träumereien an franzöſiſchen Kaminen. [Richard von Holtmann- | Stuttgart, Thienemann 4,20 S v. 10 
Leander 
4476 Andreas auf der Fahrt. Kilian Koll München, 0,80 & rvp. 17 
Langen-Müller 
4477 Klar zum Tauchen! Waldemar Baumgart Langenſalza, Beltz 0,90 S v. 1 
4478 Die Fackel des Genius. Willi Fr. Könitzer Leipzig, 0,25 S v. 15 
Schmidt & Spring 
4479 Auf den Spuren der Ahnen. Julie Knieſe Stuttgart, Loewe 1,60 (oe 2 
4480 Spuk an der Oder. Kurt Herwartb Ball Leipzig, 0,25 S v. 14 
Schmidt & Spring 
4481 [ Der Ritt auf Fehrbellin. Erzählung aus | Kurt Kühns Reutlingen, 1,20 S v. 15 
der Zeit des Großen Kurfürſten. Enßlin & Laiblin 
4482 | Ein Leben aus dem Herzen. Emil Kundius Leipzig, 0,50 S v. 13—16 
Schmidt & Spring i. b. Mä. 
4485 Der fliegende Teufel. Harald Victorin Köln, Schaffſtein 3,40 S v. 12 
4484 | Helga bringt die Heimat wieder. Walter Bauer Köln, Schaffſtein . S () v. 11 
4485 Gunhild die Reiterin. E. Wuſtmann Reutlingen, 2,50 S (M) v. 15 
Enßlin & Laiblin 
4486 | Teutobod und feine Germanen in Rom. Hermann von Staden Reutlingen, 2,80 S v. 14 
Enßlin & Laiblin 
4487 | Deutfchen Kindern — deutſche Namen! | Rolf Ludwig Fahrenkrog | Berlin, Fritſch geb. 1,— 2 
S v. 15 
(nur geb.) 
4488 Engliſche Literaturgeſchichte IV: Das Paul Meißner Berlin, de Gruyter 1,62 £ 
20. Jahrhundert. 
4489 | Beethoven. Sein Leben in Selbſtzeug- Stephan Ley Berlin, geh. 3,80, L 
niſſen, Briefen und Berichten. Propyläen-Verlag geb. 4,80 S v. 15 
(nur geb.) 
4490 Richard Wagner. Sein Leben in Selbſt- Eberhard Kretſchmar Berlin, geb. 3,80, x 
zeugniſſen, Briefen und Berichten. Propyläen-Verlag geb. 4,80 Sros 
(nur geb.) 
4491 | Der Schlüffel zum Aufbau der Materie. | H. Tertſch Wien, Oeutſcher Verlag 4,20 L 
für Jugend und Volk 
4492 Das Jungborn-Kochbuch. Natürliche Er- | Rudolf Juft Berlin-Schildow, Falten- | 4,80 2 
nährung und Diätkoft. Mehr als Verlag, E. Sicker S (M) v. 15 
600 Rezepte. 
4493 | Anbekannte Sahara. Mit Flugzeug und | L. E. Almäfi Leipzig, Brockhaus geh. 7,30, 2 
Auto in der Libyſchen Wüſte. geb. 8,— S v. 15 
(nur geb.) 
4494 | Allein. Auf einſamer Wacht im Süden. Richard Evelyn Byrd Leipzig, Brockhaus geh. 4,80, 2 
geb. 6,20 S v. 16 
(nur geb.) 
4495 Unbekanntes Italien. Kurt Hielſcher Leipzig, Brockhaus 6,80 L 
n les 
4496 Die nackten Nagas. Dreizehn Monate Chriſtoph von Fürer- Leipzig, Brockhaus geh. 7,—, 2 
unter Ropfjägern Indiens. Haimendorf | geb. 8,— 
4497 Deutſchlands Kolonialweg. Die Geſchichte Walter von Schoen Berlin, geh. 2,—, 2 
unſerer Schutzgebiete. 5 Deutſcher Verlag geb. 2,85 Srv., 15 
(nur geb.) 
4498 Der weiße Herr Ohnefurcht. Das Leben | Herbert Patera Berlin, geh. 2,—, 2 
des Schutztruppenhauptmanns Tom Deutſcher Verlag geb. 2,85 S v. 15 
von Prince. (nur geb.) 
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Nr. i - 
F Aufſchrift des Buches Verfaſſer Verlag Preis De 
RM merkungen 
„„ a A 
* i 
499 | Zum geometriſchen Unterricht. Ulrich Graf, | Leipzig, 3,80 g 
4500 Otto Köhler | Quelle & Meyer 
En Algebra vom höheren Stand- | Wolfgang Krull Berlin, de Gruyter 1,62 sy 
puntt. 
4501 s 
zo Männer am Werk. Lebensbilder deutſcher E. G. Erich Lorenz | Stuttgart, Loewe 2,45 & v. 12 
Erfinder und Forſcher. | 
* 
4502 Geſchichte zweier Völker. Jacques Bainville Hamburg, Hanfeatifche geh. 2,80, Q 
Verlagsanſtalt geb. 3,80 S v. 16 
j (nur geb.) 
4503 | Das dichteriſche Kunſtwerk. Emil Ermatinger Leipzig, Teubner geh. 8,.—, x 
geb. 9,60 
Berichtigung: 
*4 : Er ; 
327 | Die 37, Divifion greift an. Ein Bud | Haffo von Wedel Berlin, 2,80 S din 
vom neuen deutſchen Heer. Junge Generation, 
Leipzig, 
Breitkopf & Härtel 


(Auslieferung durch 
Junge Generation) 


An me rkung: Die mit einem Stern verſehenen Bücher werden „empfohlen“, die übrigen gelten als „zugelaſſen“ 


Berlin, den 15. Februar 1940. 


Der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


De 
kanntmachung. — E III a 380. 


112. l 
Ober k mung von Studiendirektoren oder 
Oer Erl udienräten zu Oberſtudiendirektoren. 

rla 


Wiſſ. Eon som 20. Ottober 1938 — E ITI d 2178 — (Deutfa. 
Höheren Sch woltsdüldg. S. 495) gilt nur für die Leiter von 
bereits ſeit Oſtern (Oberſtudiendirektoren), deren Schulen ſich 
und die pate se im Ausbau zu einer Vollſchule befinden 
der Gruppe A 2h von dieſem Zeitpunkt ab die Dienſtbezüge 
direktoren oder Oberen haben. Die Überleitung von Studien- 
in die Beſoldun rſtudienräten der Beſoldungsgruppe A2 01 
nennung zum S A 2b ift von der vorherigen Er- 
Ernennung zu erſtudiendirektor abhängig. Anträge auf 
frühestens nach p Oberſtudiendirektoren können in Zukunft 

Dieſer 8 er Eröffnung der 8. Klaſſe geſtellt werden. 


veröffentlicht. > wird nur in Heutſch. Wiff. rziehg. Voltebildg. 


Berlin, den 27. Februar 1940. 
k - Der Reichsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziebung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder 
An die Herren 


Oberpräfidenten (Abteilung für hö 

weſen g für höheres Schul- 
Beru — Herrn Stadtpräſidenten der Neichshauptſtadt 
Reichstom eitung für höheres Schulweſen), den Herrn 
25 3 für das Saarland in Kaiſerslautern, die 
(durch den Zerungopräſidenten in Auſſig, Karlsbad, Troppau 
be 3 Reichsſtatthalter im Sudetengau in Reichen- 
8 G Reichsftatthalter der ſieben Reichsgaue in 
Meret Staatliche Verwaltung (Abteilung II), und die 

chtsverwaltungen der Länder. — E IIIb 151. 


(Deutſch. Wiji. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 151,) 


Im Auftrage: Holfelder. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 149.) 


113. Oſterferien 1940. 


Ich ordne hiermit an, daß die Oſterferien 1940 für die 
Volks-, Mittel- und Höheren Schulen verkürzt und einheitlich 
auf die Zeit vom 20. bis 27. März einſchließlich gelegt werden. 


Der 20. März iſt der letzte Schultag. 
Berlin, den 28. Februar 1940. 


Oer Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Holfelder. 


An die Herren Oberpräfidenten (Abteilung für höheres Schul” 
weſen), den Herrn Stadtpräſidenten der Reichshauptſtadt 
Berlin (Abteilung für höheres Schulweſen und Abteilung 
für Volks- und Mittelſchulen ſowie Berufs- und Fachſchulen), 
die Herren Regierungspräſidenten (einfchl, Kattowitz), den 
Herrn Reichskommiſſar für das Saarland in Kaiſerslautern, 
den Herrn Keichsſtatthalter im Sudetengau in Reichenberg, 
die Herren Reichsſtatthalter in Danzig und Poſen, die Unter- 
richtsverwaltungen der Länder, den Herrn Reichskommiſſar 
für die Wiedervereinigung Sſterreichs mit dem Oeutſchen 
Reich — Minifterium für innere und kulturelle Angelegen- 
heiten (Abteilung IV) und Staatliche Verwaltung des 
Reichsgaues Wien (Abteilung II) — in Wien, den Herrn Landes- 
hauptmann in Niederdonau in Wien und die Herren 
Landeshauptmänner in Klagenfurt, Linz, Salzburg, Graz 
und Innsbruck. — E III a 444/40 E II a, E II d. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 151.) 
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114. Aufnahme in das Fridericianum in Davos. 


In dem Fridericianum in Davos, einer amtlich anerkannten, 
zur Hochſchulreife führenden deutſchen Auslandsſchule, werden 
demnächſt vorausſichtlich einige Reichsfreiſtellen für Schüler 
frei. In Frage kommen nur ſolche deutſchblütigen Schüler, 
deren Aufenthalt in Davos wegen ihres Geſundheitszuſtandes 
erwünſcht iſt und die nach ihren eigenen Leiſtungen und nach 
den wirtſchaftlichen Verhältniſſen ihrer Eltern berückſichtigt 
zu werden verdienen. 

Anträge find mir auf dem Dienſtwege über den Leiter der 
Höheren Schule und den zuſtändigen Oberpräſidenten (Ab- 
teilung für höheres Schulweſen) oder die zuſtändige Unterrichts- 
verwaltung mit ihrer Stellungnahme und den erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen. 


Berlin, den 1. März 1940. 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 


Bekanntmachung. — E III e 555. 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 152.) 


115. Anerkennung von Poſtlehrgängen als Erſatz 
des Berufsſchulunterrichts. 


Für die fachliche und nationalpolitiſche Ausbildung der 
weiblichen Poſtangeſtellten bei Poſtſcheck- und ſelbſtändigen 
Fernmeldeämtern werden vom Herrn RNeichspoſtminiſter be- 
fondere Lehrgänge eingerichtet. Der Herr Reichspoſtminiſter 
wird dafür Sorge tragen, daß diefe Mädchen auch in den haus- 
wirtſchaftlichen Fächern ausreichenden Unterricht erhalten. 

Nach Prüfung der Ausbildungsvorſchriften erkenne ich 
daher gemäß 88 8 bis 10, 15 des Reichsſchulpflichtgeſetzes 
vom 6. Juli 1958 mit Wirkung vom 1. April 1940 die Lehr- 
gänge für weibliche Poſtangeſtellte bei Poſtſcheck- und felb- 
ſtändigen Fernmeldeämtern als ausreichenden Erſatz des 
Berufsſchulunterrichtes an. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 

Berlin, den 16. Februar 1940. 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Heering. 
An die nachgeordneten Behörden der Unterrichtsperwaltung. — 

EIVe 515. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 152.) 


116. Beſichtigung von hauswirtſchaftlichen Berufs- 

und Berufsfachſchulen durch Lehrperſonen der 

Ausbildungsſtätten für Gewerbelehrer (=lehre- 
rinnen). 

Die den Lehrkräften an den Ausbildungsſtätten für Ge— 
werbelehrer (lehrerinnen) mit Erlaß vom 17. Auguft v. Js. 
— E IV 4716/39 — zugeftandene Befugnis zur Beſichtigung 
von gewerblichen Berufs- und Berufsfachſchulen wird hiermit 
auch auf die hauswirtſchaftlichen Berufs- und Berufsfachſchulen 
ausgedehnt. 


Berlin, den 16. Februar 1940. 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Heering. 
An die Herren Regierungspräfidenten, den Herrn Stadtpräfi- 
denten der Reichshauptſtadt Berlin (Abteilung für Berufs- 


und Fachſchulweſen), die Unterrichtsverwaltungen der Länder, 
den Herrn Reichskommiſſar für das Saarland in Kaiſerslautern 
und die Herren Reichsſtatthalter im Sudetengau und in der 
Oſtmark. — E IV ec 170. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 152.) 


117. Anerkennung von Landwirtſchaftsſchulen für 
die Ausbildung von Landwirtſchaftsreferendaren. 


Ich habe die Zahl der für die Ausbildung von Landwirt- 
ſchaftsreferendaren in Betracht kommenden Landwirtſchafts- 
ſchulen neu feſtgeſetzt. An Stelle der in meinen Erlaffen vom 
4. und 11. März 1937 — E V 558 und 785 — (Oeutſch. Wiſſ. 
Erziehg. Volksbildg. S. 125) bezeichneten Schulen werden 
nunmehr folgende Landwirtſchaftsſchulen für die Ausbildung 
der Landwirtſchaftsreferendare auf dem Gebiete der Wirt— 
ſchaftsberatung und in der praktiſch-pädagogiſchen Unterrichts- 
arbeit anerkannt: 


Land $E i 
bzw. Landes- ZA Sitz der Schulen 
bauernſchaft | S9 


Bayern.. | 15 Aſchaffenburg, Ansbach, Babenhauſen, 
Bergzabern, Frankenthal, Fürth, 
Kaufbeuren, Kulmbach, Landshut, 
Moosburg, Pfarrkirchen, Regensburg, 
Rofenheim, Schweinfurt, Weilheim. 

Göppingen, Herrenberg, Ludwigsburg, 
Ravensburg, Schäbiſch-Hall, Ulm. 


Württemberg. 6 


Baden 6 Auguſtenberg, Freiburg, Ladenburg, 
Offenburg, Radolfzell, Tauber— 
biſchofsheim. 


Sachſen.. 6 Annaberg, Bautzen, Freiberg, Pirna, 
Dresden Nochlitz, Zwickau. 
Thüringen. 6 Bleicherode, Buttitädt, Erfurt, Rudol- 


Weimar (einjchl. ſtadt, Saalfeld, Stadtroda. 
des Reg.-Bez. 
Erfurt) | | 
Mecklenburg.. 2 Dargun, Lübz. 
Güſtrow i. M. 
Weſer⸗ Ems. 7 Brake, Oelmenhorſt, Leer, Meppen, 
Oldenburg Norden, Oldenburg, Vechta. 
Oſtpreußen .. 7 Gerdauen, Gumbinnen, Heiligenbeil, 
Königsbergi. Pr. Pr. Holland, Mohrungen, Röſſel, 
Schloßberg. 


Kur mark... 6 Beeskow, Dahme, Guben, Königs- 
I 


Berlin berg NM., Oranienburg, Goldin. 
Pommern. 7 |Bütow, Demmin, Deutfch - Krone, 
Stettin Pyritz, Schlawe, Schlochau, Stralſund. 


Schleſien .. | 10 Breslau, Feſtenberg, Liegnitz, Löwen- 
Breslau berg, Neumarkt, Neuſtadt, Niesky, 
Oels, Rofenberg, Sprottau. 


Sachſen⸗Anhalt 5 Butg bei Magdeburg, Haldensleben, 


Halle a. S. Halle a. S., Torgau, Wernigerode. 
Schleswig⸗ | 
Holftein . . | 5 Bredſtedt, Lenfahn, Preetz, Rendsburg, 
Kiel Segeberg. 
Niederſachſen. 9 Baſſum, Dannenberg, Göttingen, Han- 
Hannover nover, Rotenburg, Stade, Uelzen, 


Verden, Wittingen. 
Weſtfalen .. | 10 Altenhundem, Bielefeld, Burgſteinfurt, 


Münſter i. W. Erndtebrück, Lippftadt, Minden, 
Münſter i. W., Neubeckum, Soeſt, 
Unna. 
Kurheffen ... 5 Bebra, Frankenberg, Hersfeld, Korbach, 
Kaſſel Marburg. 
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—————_ 
Land Sr 
bzw. Landes- 2S c 
bauernſchaft | z a ulen 


Heffen-Naffau 


Seen 6 Biedenkopf, Darmitadt, Gießen, 
A Heppenbeim, Limburg, Worms. 
und Reg.-Bez. 
n a 
einland... 12 | Daun, Geldern, Hennef, Hillesheim, 


Bonn Krefeld-Königshof, Much, Nieder- 
bieber, Prüm, Ratingen, Remjcheid- 
Lennep, Simmern, Wittlich. 


Berlin, den 3. Februar 1940. 


A : Der Reihsminijter 
für Wiſſenſchaft, Erziebung und Vollsbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 


An di t 
misie Unterridtsverwaltungen der Länder, die Herrren Re- 
e din Preußen und den Reichsbauernführer 
. Hei ungsamt) in Berlin. — Abdruck zur Kenntnis an 
Sodat en Chefs der Zivilverwaltung beim AOR. in Bad 
esberg und der J. Armee in Wiesbaden. — E V 6117/252. 


(Deutſch. Wiif. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 152.) 


1 ze 
18. Ländliche Berufsſchulen; hier: Anſtellung 
hauptamtlicher Lehrer. 


Eini 1 P 
nige Einzelfälle geben mir Veranlaſſung, zu der Organi- 


ſation Pi 
15 e ben Berufsſchulweſens wie folgt Stellung 


Die Huf 
Kreises als rnmerfaſſung der Ländlichen Verufsſchulen eines 
liegt nicht $ ine ‚Ländliche Kreis- oder Verbandsberufsſchule 
Ländliche Ber ee Sinn. Ich wünſche, daß die einzelne 
Sammeltlaſſ ufsſchule, die ſich im Regelfall aus fünf bis ſechs 
Die Frog. en bildet, ein ſelbſtändiger Schulkörper bleibt. 
Sie wird von „ Schulträgerſchaft wird hierdurch nicht berührt. 
der gleichzeiti mem hauptamtlichen Berufsſchullehrer betreut, 
Die ae feiner Schule ift. 
Berufsſchullehrer S und Anſtellung hauptamtlicher ländlicher 
hule, die ſäm Hd Leitung einer Kreis-, Berbandsberufs- 
Berufsſchulen fü ein einem Kreiſe vorhandenen Ländlichen 
künftig zu e „Naben und Mädchen umfaßt, erſuche ich 
aß dort, wo es offen. Ich bin jedoch damit einverſtanden, 
Derufsſchullehrer e gebalten wird, ein hauptamtlicher 
9 ingen zugeteilt LE zur Beratung in fachlichen 
Dor 1 A 
Kreiſes pa Leitung der Ländlichen Berufsſchulen eines 
ohne meine n angeſtellten Berufsſchullehrer 
vorerſt beibehalten werd übertragen iſt, kann dieſe Regelung 
mäßigſte Or “sen werden, um Erfahrungen über die zwed- 
zu fammeln senifatlonsform des ländlichen Berufsſchulweſens 
der Schulaufficht de Berufsſchullek rer unterftebt im Rahmen 
Stelle eines 5 dem Kreisſchulrat. Beim Freiwerden der 
eſetzung ee ln, it jedoch von einer Neu- 
Die B . : 
ſchule eicher aing der Leiter dieſer Ländlichen Kreisberufs- 
2. Februar 0 in Anlehnung an meinen RNunderlaß vom 
des Preußiſche . 6105/6 II — nach den Beſtimmungen 
Mein Nu 15 Gewerbe- und Handelslehrerbeſoldungsgeſetzes. 
2 IT a, EI nderlaß vom 6. Oktober 1958 — EIV c 2860/38 
finngem äh fur „ Erziehg. Volksbildg. S. 470) gilt 
ch mache 5 alle an Ländlichen Berufsſchulen. 
Anſtellung p š ymals darauf aufmerkſam, daß durch die 
9 hauptamtlicher Lehrkräfte an Ländlichen Berufs- 


ſchulen die Grundſätze für die Verteilung der Staatszuſchüſſe 
zu den perſönlichen Koſten der Ländlichen Berufsſchulen keine 
Anderung erfahren. 


Berlin, den 15. Februar 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 


An die Herren Regierungspräfidenten in Preußen. — Nach- 
richtlich an die Unterrichtsperwaltungen der Länder. — 
E V 6105/21. 

(Deutſch. Wiii. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 153.) 


119. Prüfung für das Lehramt der Landwirtichait. 


Im Verfolg meines Runderlaffes vom 31. Oktober 1939 
— E V 6117/223 — (Seutſch. Wijf. Erziehg. Volksbildg. S. 560) 
erkläre ich mich damit einverſtanden, daß die im Winterhalbjahr 
1939 40 einer Hochſchule für Lebrerbildung zur wiſſenſchaftlich- 
pädagogiſchen Ausbildung überwieſenen Landwirtſchafts- 
referendare, ſoweit fie den vorgeſchriebenen einjährigen Bor- 
bereitungsdienſt in der Wirtſchaftsberatung beendet haben und 
ihre Einberufung zum Heeresdienſt bevorſteht, ausnahmsweiſe 
ſchon vom 1. März 1940 ab zur praktiſch-pädagogiſchen Aus- 
bildung und nach einer dreimonatigen Unterrichtstätigkeit zur 
Pädagogiſchen Staatsprüfung für das Lehramt der Landwirt- 
ſchaft zugelaſſen werden. Vorausſetzung iſt, daß ſie für dieſe 
Zeit von drei Monaten von der Einberufung zur Wehrmacht 
zurückgeſtellt werden. Die Anſtellungsfähigkeit für das Lehramt 
der Landwirtſchaft ift ihnen aber bei vorzeitiger Ablegung der 
Prüfung erft vom 1. Oktober 1940 ab zuzuerkennen, auch ift 
ihnen das Prüfungszeugnis nicht früher auszuhändigen. 


Berlin, den 22. Februar 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 


An die Unterrichtsperwaltungen der Länder, die Herren Re- 
gierungspräſidenten in Preußen und im Sudetengau, den 
Herrn Reichsftatthalter im Sudetengau in Reichenberg und 
den Reichsbauernführer (Verwaltungsamt) in Berlin. — 
Abdruck zur Kenntnis an den Herrn Chef der Zivilverwaltung 
beim AOK. in Bad Godesberg und den Herrn Chef der 
Zivilverwaltung der I. Armee in Wiesbaden. — EV 
6117/266 EI d. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 153.) 


120. Prüfung vor dem Künſtleriſchen Prüfungsamt. 

Die nächſte Prüfung vor dem Künſtleriſchen Prüfungsamt, 
Abteilung Muſik, beginnt am 27. Juni 1940. Meldungen zur 
Prüfung find bis ſpäteſtens 5. Mai 1940 an den Vorſitzenden 
des Künſtleriſchen Prüfungsamtes in Berlin-Charlottenburg 5, 
Luiſenplatz, Schloß, einzureichen. An Stelle der Hausarbeit 
iſt eine Klauſur zu fertigen. Die Prüfungsgebühren betragen 
40 RM. 

Berlin, den 22. Januar 1940. 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Rothſtein. 


Bekanntmachung. — E VII a 49. 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 153.) 
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b) Für 
121. Überſichten über die Ergebniſſe der von den Wiſſenſchaftlichen Prüfungsämtern im 
1. Lehrbefähigung, Zeugnis und Vorbildung der 
Wilſfenſchaftiſches Sn der erſten Prüfung, Wiederholungs- oder Erganzungsprüfung wurde den mit Erfolg 
rüfun t 
aoan A Religion und Hebräifeh Lateiniſch und Griechiſch Franzöſiſch und Engliſch Mathematik und Phyſik 
Vorbildung der Kandidaten mit | mit mit mit 
© = Gymnaſiale FA 
R = Realgymnafiale E 2 y Aus- r Aus- — Aus- Aus- 
O = Oberrealſchule jā: Ge- | Sut | zeih- | Se: | Gut zeich- Sr Sut | zeih- | Se | Gut zeich⸗ 
S -= Sonſtige nügend nung nügend nung nugend nung nuügend nung 
R 2 a e 
Rönigsberg ...... | 8 = = =. ; = — a 1 en ne = — 
— — il -= — | a 1 — — = 
Í 2 2 — p — 2 2 — il al — 5 et 
1 1 | ee = — a Ele 1| ı 3 Ji 
Berin LE ER | la fe ETSE — T 3 1 44 3 ES — 
S = — — — = — 3 3% Fer * — 1 
8 | 1 3 3 2 1 
f = = — 11 — — 1 — 1 =- 
Greifswald. | 8 — Pi — Ta ii : — — | Ang — 
t 2 F 27 ** . 1 5 == E Ee — 
2 1 i o= 4 al = 2 92 5 4 3 
S — 1 Sal ==. — — 1 — d 5 
Breslau 18 * ee = z = 11 — 1 1 — 
le = = — — — 4 4 4 4 — ei, 
[&| = e = | es ee qi 
— 1 . — — — 2 1 Sr = 3 
Halle er. ®: S1 — = > E bs = 2 ne — 1 — 
lē] — — = Di — 2 24 e z 
[ © 1 1 — — 1 — — — = — en 
Solo ch a = = = = — i > 1 = = = 2 E E 
ls = >= = == == == — TAL Dee = 
| 
í g u | — 1 1 le — A 2 — 
MET = — — I = = 3 AZ 1 — 
Göttingen i O e = — = IOS — 2 2 2 
Si = = — — e el il 
Í = — 6 1 5 3 — 1 1 2 1 2 5 — 
s 1 al — — — =. — 
Mutes 8 M 3 x — * alle = 2 2 1 
tol = a — = = n „ eee 
| K er ea U 
— 1 1 — — — 1 i = 
Marbuta ds o — — > — = = eri 1 — a ri er 
\s| — 11 — — — 1 e 
F 1 1 rf 1 
Frankfurt a. M. ar = = = = — q | 2 4 = g a a 1 2 
? S — -es = | — 1 — — 1 1 
G — 1 — 2 2 2 5 — f 1 3 1 
N = 1 = = = — 1 2 = — ee 
ee d d d | O = = — = ae pe = 1 t 1 2 i 
S 1 a = = 2 2 4 4 — 1. 10% — 
2 = 1.225 | 6 8 1 Sie 
— 1 =- — 1 — 1 — 1 — — 
Ses een | O = ee = KJ = 2 ; 1 > 2 1 a 
S1 — — — — — — 5 = = = — — 
| $ H 1 9 1 25 17 11 ı 2 1 A 5 19 1 H 5 
1 4 I. „ el — 5 5 2 3 2 1402 
Iufammen. . | olk ERS MH — — f 14 » 11 ı 2) 14 ı 1 4 
S = een 1 — — 22 24 23 23 5 511 13 10 li| 3 3 
Zusgefamt....|2 8 7 22 2 | 1 29 1 16 J 20 14 22 6 s 18 18 62 14 e| s 14 
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Preußen 


Jahre 1. April 1938/39 abgehaltenen Prüfungen für das Lehramt an Höheren Schulen. 
im Jahre 1938/39 geprüften Schulamtskandidaten. 
: rien C hnlamtefandibaten. 


geprüften Kandidaten die Lehrbefähigung zuerkannt in Richt [ Piffertationen 


Chemie und b i ; Abgelegte Prüfungen i 
d beſchreibende Deutſch, Geſchichte Ku 8 2 geleg 9 oder Oruckſchriften 
aturwiſſenſchaften und Erdkunde e Facher zuſammen mit be. ſſind an Stelle von 
— . mit ſtandene Prüfungsarbeiten 
Ge- Aus- 4 Aus- Aus- Aus- | Prü | an- nicht an- 
nügend Gut zeich- Ge Gut zeich- Ge- Gut zeich- Ge- Gut aeih- | fungen | genom- | genom- 
nung nügend nung nügend nung | nügend nung men men 
> — — 4 1 — 614 . — 7 3 1 6 1 — 
1 — — 1 3 — 1 1 — 2 6 6 I all) 1 — 
1 1 „ de 1 1 ı 2| — — * a te E E 
1j) — l 11 — een ale lle 
** 1 %%% „ | 80802 2 3| ı 8 — 
2 1 1 — 7 3 1 2 — — — nn E E e 5 — 
. 6 — ı 181,2 6|- — 3. — — 
e e e 11 — — — 1s e e, e ee — 
= = = 2 2 be I - | — 4 6 4 3 le 
2 zy ZE — Ted, 11 — — — 2 5 A — 1 — 
$ 1 1 2 8 — — — — 5 1 10 1 4 bi > 
ene ij — — — eee 2 
> = — 12 = 11 — — Or 220) 3 12 11 — 
1 ns — — — e e 1 3 — 
8 2 1 2 1 — — 5 ı 4 Er 3 — 
18 — 2 8 » 12 2 2 — — — ee 248]. 
Xi 1 1 5 2 4 2 — — — 3 8 3 6 2 — 
1 1 — 1 44 — — — W ER e Eu. 
> 1 — — — — — — = 3 3 = 4 ee. 
* — = De le Ss — — n N 2 — — 
= 11 — 2 e 3 2 BAR TAG 5 
1 = = — 111 24 — — — 13 De r — 
— L 1 1 1 1 — | — — 2 2 2 3 19 
= — — er e — — e eee — — 
= — 5 27 1 11 4 — 
A = — 8 1 4 — — — — a e i — 10 3 — 
1 1 8 — | —| — — 6 7 2 2 2|.— 
VEMA Aa TAS: T E — — — — e ee — 
N 
2 Doa 8 = - — 14 2 23 2 24 1 14 S 
— Á < 5 12 — — — — | TNN — 3 18| 2 4 — 
— 2 Poll M — = — — Se a 11 6 12 2 6 — 
pa 8 — 11 — — a, ee ee eee — 
Zu a — 1 37 SAES 1 4 4 2 6 
2 — — Do T g i = T = — — 6| 4 14 3 3 ani l — 
— an = — 13 = — — — Bi 14 — 3 2 = 
— Dee Ze A, — — — neee — 
n ~ = — ee e il 1 2 36 — = 
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i 4 g = |< = 11 13 3 6 N = 
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2. Zahl der Prüflinge. 


Im Jahre 1. April 1938/39 


Im Fahre 
Wiſſenſchaftliches poban eime 15 0 
Prüfungsamt ; BF | Sefamtzahl | betrug 
11 erſte Wieder- Ergän- | erſte Wieder- Ergän- Erweite- aller die Zahl 
bolungs-| zungs- rungs- bolungs-| zungs- | rungs- Prüflinge ſämtlicher 
l Prüflinge 

Prüfung beſtanden Prüfung nicht beſtanden 
ies 11 27 eee — 25 82 39 114 
Bin T 31 77 = Sl e , een oa 6s 247 9s 300 
Greifswald 1 r e 14 66 uS 2 
Breslaus: oe a aE, 31 83M an A a OP — 45 138 53 164 
Halle. um ie T. 6 27 2 4 2 1% // % a eresi 
ren ee 7,20] — 2% % œ en re 17 54 10 89 
Singen e 23. ò 40 er — — 26 108 49 158 
Münſte ? 5 70 1 7 3 19 8 15 i2 % asia Bee 53 1780 70 224 
Wartens E 27 56 1 2 — 6 ı 4 1 10 = 1 — — 1 30 80 43 129 
Frankfülrt ac ; on 5 ce ze | a 2 19 60 18 67 
Di AT 26 69 2 3 le ee eee = 48 116 69 156 
MA 0 ao D EA e ida 16 40 1 2 7 28 2 13 26 1 7 3 4 — 39 120 46 127 
Insgeſamt. . . [219 563 13 48 48 198 21 158 75 251| 13 78 9 21 — 9 398 1326] 535 1731 


Anmerkung: Die beigefügten kleineren Zahlen bezeichnen die Anzahl der weiblichen Prüflinge; ſie ſind in den 


zugehörigen Hauptzahlen enthalten. 
Berlin, den 8. Februar 1940. 


Der Reichsminifter für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Nothſtein. 


Bekanntmachung. — E VII a 118/40, 


Volksbildung 


a) Für das Reid 
122. Vordrucke für Volksbüchereien. 


Der Oeutſche Normenausſchuß hat in Zuſammenarbeit 
mit der Reichsſtelle für das Volksbüchereiweſen auf meine 
Anregung das Normblatt DIN 1500 — Vordrucke für Volks- 
büchereien — herausgegeben, durch das die in den Stadt- 
und Volksbüchereien gebräuchlichen Vordrucke genormt werden. 
Das Formblatt ift durch die Beuth-Vertrieb G. m. b. H. (früher 
Beuth-Verlag), Berlin SW 68, zu beziehen. 

Die Vordrucke des Normblatts DIN 1500 ſind aus den 
Formen der Ausleihtechnik und inneren Verwaltung der Stadt- 
und Volksbüchereien entwickelt worden, die fih beſonders 
bewährten und daher bisher ſchon die weiteſte Verbreitung 
fanden. Alle unnötigen, zumeiſt geringfügigen Abweichungen 
und Spielarten, deren Vorhandenſein bisher die allgemeine 
Kenntnis und Verbreitung einer geordneten und zugleich 
einfach zu handhabenden inneren Büchereiverwaltung aufhielt, 
wurden auf wenige tatſächlich benötigte Grundformen zurück- 
geführt, für deren Anwendung der notwendige Spielraum 
gewahrt wurde. Damit iſt eine Grundlage für die Arbeit auch 
der Büchereien geſchaffen worden, die einen büchereitechniſchen 
Apparat, der den heutigen Anforderungen entſpricht, bisher 
nicht beſitzen. Die allgemeine Einführung der Vordrucke des 
Normblattes wird darüber hinaus weſentlich dazu beitragen 
können, die innere Verwaltung aller Büchereien ſparſam, 
überſichtlich und einfach zu geſtalten. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 154.) 


Die Vordrucke des Normblatts können ſofort bei allen 
Büchereien eingeführt werden, die neu eingerichtet oder gründ- 
lich überholt werden, ebenſo in den zahlreichen Büchereien, 
in denen bisher ſchon Vordrucke im Format DIN A 6 gebräuchlich 
waren. Hier werden auch bei dem Erſatz abgängiger Rartei- 
karten und für neue Karteikarten die Vordrucke des Norm- 
blattes ſofort verwandt werden können. 

In den Büchereien, in denen bisher Formate größer als 
DIN A6 eingeführt waren, kann durch Beſchneidung der 
Karten ſowie durch Einlagen in den Karteikäſten eine fchritt- 
weiſe Umſtellung des Karteimaterials auf DIN A6 vor- 
genommen werden, wobei mit einem längeren Übergangs- 
zeitraum, für den etwa drei Jahre vorgeſehen ſind, zu rechnen iſt. 

In den Büchereien, in denen bisher Formate kleiner als 
DIN A 6 eingeführt waren und die Einführung dieſes Formats 
die Beſchaffung neuer Karteikäſten erforderlich macht, wird 
ſich die Umſtellung erft allmählich in einem auf mehrere Fahre 
zu bemeſſenden Zeitraum vollzieben können. 

Im Zntereſſe der Rohſtofferſparnis find in allen Fallen 
vorhandene Beſtände an alten Vordrucken zunächſt aufzubrauchen. 

Ich ordne für die Staatlichen Volksbüchereiſtellen an, daß 
fie bei Neueinrichtungen und völligen Umarbeitungen von 
Büchereien, die nach dem 1. April 1940 in Angriff genommen 
werden, nur noch die Vordrucke des Formblatts DIN 1500 
verwenden. Bei allen übrigen Büchereien tragen die Staat- 
lichen Volksbüchereiſtellen im Rahmen der ihnen durch die 
Richtlinien für das Volksbüchereiweſen vom 26. Oktober 1937 
verliehenen Befugniſſe dafür Sorge, daß bei ihnen die be— 
ſchriebene ſchrittweiſe Umſtellung erfolgt, bei der insbeſondere 
unter den gegenwärtigen Zeitverhältniſſen darauf zu achten 
iſt, daß unnötiger Einſatz an Material und Arbeitskraft ver- 
mieden wird. 
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Ich ori ln: 
uno 5 ferner für die Büchereiſchulen in Berlin, Köln 


verwaltun 1 daß dem an dieſen Schulen in der Bücherei⸗ 
noch die er erteilten Unterricht ab 1. April 1940 nur 
werden. rucke des Formblatts DIN 1500 zugrunde gelegt 
D 
mir an ai der Staatlichen Volksbüchereiſtellen berichten 
Naß aa die Landesunterrichtsperwaltungen (in Preußen die 
dei Stand benten erſtmalig zum 1. April 1941 über 
Erfahrun er Amſtellungsarbeiten und die bei ihnen gemachten 
ingen. Sollten fich vorher irgendwo örtlich Schwierig- 


keiten erhebli 
icherer Natur i ir - 
aufgefordert en ergeben, fo ift mir ſchon vorher un 


Dieſer Erlaf & x 5 2 „ 
veröffentlicht B wird nur in Deutfch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 


Berlin, den 15. Februar 1940. 
r z Der Reichsminifter 
fur Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
8 In Vertretung: Zſchintzſch. 
An die Unterrich 


en Herrn tsverwaltungen der Länder (außer Preußen), 


: Keichskommiſſar für das Saarland, den Herrn 
Reichs! ; 2 
den Sf für die Wiedervereinigung Oſterreichs mit 
kulturellen ſchen Reich (Minifterium für die inneren und 
ſtatthalter Angelegenheiten) in Wien, die Herren Reichs- 
Deſtpreuß für den Sudetengau, im Reichsgau Danzig- 

ber an und im Reichsgau Wartheland, die Herren 
präsident Regierungspräfidenten und den Herrn Stadt- 

en der Reichshauptſtadt Berlin. — Vb 40 (b). 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 156.) 


123. ; F 
Staatliche Prüfung für Organiſten und 
Chorleiter. 


Die nächſte ; 5 
an der Etac oiie Prüfung für Organiſten und Chorleiter 
findet am 2. Hen Hochſchule für Mufit in Koln, Wolfſtraße 3—5, 
Prüfung ſind er 5. Juli 1940 ftatt. Meldungen zu dieſer 
lichen Hochſch 1 51. Mai 1940 an die Verwaltung der Staat- 

ule für Muſik in Köln zu richten. 

Verlin, ; 


den 21. Februar 1940, 


1 ET Der Reichsmini 
für 20 eichsminiſter 
iſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Hermann. 
Bekanntmachung. — Va 383 


(Deutſch. Wiji. Etziehg. Volksbildg. 1940 S. 157.) 


124. Staatli ü 

taatliche Prüfung für Organiften und 
| Chorleiter. 
Die nächſte ſtaatli 


an der L che Prüfung für Organiſten und Chorleiter 


andes muſilſch ; 1 
am 13. März 19 1 Schleswig-Holſtein in Lübeck findet 


Meldungen zu die 


der Landesmuſikſch ſer Prüfung ſind umgehend an das Büro 


T ule in Lübeck zu richten. 
erlin, den 24. Februar 1940. 
für Wiffeni Der Reichsminiſter 


z chaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Hermann. 


Dekanntmachung — 
A a 332, 


(D ; : 
eutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 157.) 


b) Für Preußen 
125. Staatliche Privatmuſiklehrerprüfungen im 
Kalenderjahr 1940. 


Die Prüfungen finden nur ftatt, wenn jeweils mindeſtens 
5 Meldungen vorliegen. 


Meldungen 
Beginn der Prüfung find ein- 


Provinz Ort 
zureichen bis 


Königsberg S. Mai 1940 1. April 


2. November 1940 1. Oktober 


20. März 1940 

ſchriftliche Prüfung 
27. März 1940 

mündliche Prüfung 
18. September 1940 
ſchriftliche Prüfung 
25. September 1940 
mündliche Prüfung 


28. März 1940 25. Februar 
4. November 1940 15. Septbr. 
5 
1 


Oftpreußen. . 


Brandenburg | Berlin | 
i Februar 


Eee 


Pommern .. Stettin 
28. Mai 1940 15. April 
5. November 1940 1. Oktober 


Sachſen . . .. | Magdeburg 4. Juni 1940 1. April 
5. November 1940 1. Oktober 


o 
Erfurt 11. Zuni 1940 1.2ril 


Schleſien ... | Breslau 


12.November 1940 | 1, Oktober 
Schleswig- 5 
Holſtein .. Kiel 6. Mai 1940 1. April 
18. November 1940 |15. Oktober 
Hannover. .. Hannover 29. Mai 1940 1. April 
25. Oktober 1940 1. Septbr. 
Weſtfalen ... Münſter 9. März 1940 1. Februar 
21. September 1940/15. Auguft 
Dortmund 16. März 1940 15. Februar 
28. September 1940| 1. Septbr. 
Heſſen-Naſſau | Raffel 19. März 1940 15. Februar 
Frankfurt 18. Juni 1940 15. Mai 
a. M. 
Wiesbaden 15. Oktober 1940 15. Septbr. 
Rheinprovinz | Düffedorf 8. Juni 1940 1. Mai 
16. November 1940 | 1. Oktober 
Köln 18. Mai 1940 1. April 
19. Oktober 1940 1. Septbr. 
Trier 2. September 1940| 1. Auguſt 


Berlin, den 9. Februar 1940. 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Hermann. 
Bekanntmachung. — Ve 224/40. 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 157.) 


158 A net iH erigen 


Landjahr 
a) Für das Reich 


b) Für Preußen 


126. Zahlung der Lagerſührerzulage im Land⸗ 
jahr während des Krieges. 


Wie die von einzelnen Regierungspräſidenten erftatteten 
Berichte ergeben, wird hinſichtlich der Zahlung der Lagerführer- 
zulage ſeit Ausbruch des Krieges nicht einheitlich verfahren. 
Feſtzuſtellen ift, daß an fih für die Zahlung der Zulage die 
Beitimmungen des Erlaſſes vom 3. November 1958 — L 
2001/37 — (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. S. 525) maß- 
gebend find; fie erſetzen die Beſtimmungen des Abſchnittes I 
Ziffer 2 des Erlaſſes vom 20. Mai 1958 — L 2001/20 E II b 
uſw. —. Durch den Erlaß vom 3. November 1938 iſt auch 
die Einzelentſcheidung vom 29. Auguft 1958 — L 2001/32 — 
als überholt anzuſehen. Da die Beſtimmungen des Erlaſſes 
vom 3. November 1958 indeſſen nur auf normale Verhältniſſe 
zugeſchnitten ſind, iſt zur Anpaſſung an die durch den Krieg 
hervorgerufenen Verhältniſſe ſowie zur Herbeiführung einer 
Einheitlichkeit des Verfahrens eine beſondere Regelung er- 


forderlich. Ich beſtimme im Einverſtändnis mit dem Herrn 
Preußiſchen Finanzminiſter für die Dauer des Krieges, daß 
den zum Wehrdienſt einberufenen Lagerführern die Lager- 
führerzulage als Teil ihrer Dienſtbezüge, auch während der 
landjahrfreien Zeit, weiterzuzahlen iſt. Den Vertretern der 
zum Wehrdienſt einberufenen Lagerführer iſt die Zulage 
nicht mehr zu gewähren. Soweit den zum Wehrdienſt ein- 
berufenen Lagerführern die Zulage bisher vorenthalten iſt, 
ift fie nachzuzahlen. Soweit fie an Vertreter ſolcher Lager- 
führer gezahlt ift, ift die Zahlung unverzüglich ein- 
zuſtellen. Die gezahlten Beträge können indeſſen den Ber- 
tretern belaſſen werden. 

Ich erſuche, wegen Durchführung dieſes Erlaſſes gegebenen- 
falls unverzüglich das Weitere zu veranlaſſen. 

Die erſtatteten Berichte ſehe ich hierdurch als erledigt an. 


Berlin, den 16. Februar 1940. 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
3m Auftrage: Schmidt-Bodenſtedt. 

An die Herren Regierungspräfidenten (außer Magdeburg und 
Merſeburg). — Abſchrift zur Kenntnisnahme an die Herren 
Reichsſtatthalter im Sudetengau in Reichenberg, Danzig 
und Poſen. — L 2001/75. 


(Deutſch. Wifi. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 158.) 
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